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Teleraphiſche Depeſche 
N Angekommen 14 
Wien, 15. Der. Das „Correſpondenz⸗Buregn“ mel- 


det aus Conſtantinopel, 14. Dec., Abends: Es beſtä⸗ 
90 ſich, daß der türkiſche Geſandte Athen und der grie⸗ 
giſche Geſandte Conſtantinopel heute verlaſſen haben. In 

then er enthuſiaßiſche Demonſtrationen vor den Hotels 
der Geſandten von England, Amerika, Preußen und Ruß⸗ 
land ſtattgefunden. 


Telgaphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
A ien, 14. Dec. Der „N. fr. Pr.“ zufolge ſoll der 
Reichskanzler Graf Beuſt, anläßlich der Erklärung des Grafen 
Bismarck über die Agitationen, welche von Hietzing ausge⸗ 
gangen feien, eine Depeſche nach Berlin gerichtet daben, in 
welcher geſagt wird, daß die öſterreichiſche Regierung von 
ſolchen Agitationen nichts wiſſe und daß ſie dieſelben nicht 
dulden würde. (N. T. 
N Stuttgart, 14. Dee. Die Adreßcommiſſion der Ab⸗ 
geordnetenkammer hat ihren Bericht abgefaßt. Das Programm 
der Mehrheit iſt: Reviſton der Verfaffung und Verwaltung, 
Errichtung eines Südbundes, kein weiterer Schritt zum An⸗ 
ſchluſſe an den Nordd. Bund. 
dieſes Programm nicht, ſo würde fü dem Mißtrauen des 
Hauſes begegnen. Die Minderheit verlangt Anſchluß 
Württembergs an den Norddeutſchen Bund. W. T. 
Copenhagen, 14. Dec. Die erſte Abtheilung der 
däniſch⸗xuſſiſchen Telegraphenleitung, von der Inſel Bornholm 
nach der Inſel Moen, iſt heute vollendet worden. (N. 
5 Paris, 14. Dec. Die „Patrie“ ſagt, daß das Einver- 
nehmen der Großmächte fortbeſtehe und daß kein Zwiſchen⸗ 
all eingetreten ſei, welcher einen Mißerfolg der Diplomatie 
n der Türkiſch⸗Griechiſchen Angelegenheit befürchten laſſen 
könne. — Der „Etendard“ äußert wiederholentlich die Hoff⸗ 
nung auf eine friedliche Löſung der Türkiſch-Griechiſchen 
Zwiſtigkeiten. Der Finanzminiſter hat ſich heute in gleichem 
Sinne dem Börfen-Commifjariat gegenüber ausgeſprachen. 
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* Florenz, 14. Dec. Hier eingetroffene Nachrichten aus 

a me daß Garibaldi ſich demnächſt nach Spanien 

das Reſultat der geſtern ſtattgehabten 5 15 
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einen neuen gefügt, eine wahre Dem 
die nirgends in ihrer hohen Bedeutung überſehen werden 
ſollte. Dieſer Preceß iſt eigentlich gegen zwei überkommene 
Rechtsanſchaunngen gegen die Todesſtrafe und gegen die Prä⸗ 
ſumtion, daß ein Geſchwornengericht nicht irren kann; Es iſt viel 
graufiger, die Möglichkeit zu denken, daß trotz völlig erwie⸗ 
ener Unſchuld einem Menſchen von Rechtgwegen vas Leben 
genommen wird, nur, weil ein einmal gefällter Rechtsſpruch 
nicht irren kann, als wenn 3. B. zur Ehre eines Glaubens⸗ 
ſaßzes der Kirche Menſchen gefoltert, verbrannt, kur mit den 
denkbar gräßlichſten Mitteln verfolgt werden. In dieſem 
all iſt doch noch wenigſtens irgend ein Schein von Berech⸗ 
ng gewahrt, wenn man ſich in die Seele eines wirklich 
darrgläubigen Fanatikers verſetzt. Es iſt dech eine, Ketzerei“, 
Ufo in ſeinen Augen das ſchlimmſte aller Verbrechen, wirllich 


Stadt⸗Theater. 
| „Joſeph in Egypten“ von Mehul ift nicht im ge⸗ 
poöhnlichen Sinne als Oper zu betrachten und die Abweſen⸗ 
eit eines großen Publikums, wie fie die geftrige Aufffibrung 
ocumentirte, deutet genugfam darauf hin, daß dieſes bibliſche 
d rama nichts von den Aufreizungen beſitzt, welche die Mehr⸗ 
Val der Theaterbeſucher in der modernen Oper ſucht und 
® findet. Der Sinn für das Einfache, Ernſte, Er bauliche iſt 
nicht Jedermanns Sache und eine Oper ohne romanhafte 
Verwickelung, ohne ſpannende Intrigue und nun gar ohne 
f auenrollen wird als Curieſität betrachtet, die zu beſuchen 
nicht der Mühe eu Die ift eben Caviar für das Volt. 
Wieſe Bemerkung ſoll kein Vorwurf fein, denn über den Ge⸗ 
ſchmack iſt nicht zu ſtreiten, und daß die heutige 


E Bi 


5 Geſchmacks⸗ 
Aicchtung ein Werk wie „Joſeph in Egypten“ nur in geringem 
Grade begünſtigt, daran ſind die O er. Componiſten Schuld, 
welche die Nerven des Publikums überreizt haben durch ein 
Uebermaß von ſinnbeſtrickenden Effecten. Wohlthuend iſt es 
un en Zeit zu Zeit ſich au der einfach ſchönen Mehul ſchen 
Weit zu erquicken und einen Rückblick zu thun auf die leuſche 
st, 11 der die guten alten Componiſten der edlen Ton⸗ 
fo uten. Auch wird es niemals an Seelen fehlen, denen 
und folder Stoff ſymphatiſch iſt, und die ſich 
— erbauen. Der jhödne Erfolg der geſtrigen 
5 Ber de. Mepulichen Oper bewahrheitete dies. Den 
3 echrw ird 5 Sänger, welche mit ſichtlicher Luſt und Liebe 
eliſcher Geſch bald rührende, bald tief ergreifende Stück 
. 5 in Scene ſetzten, kam eine warme Theil» 
me entgeg 6 Die Anweſenden hatten Urſache der Direk⸗ 
len für einen Genuß dankbar zu fein, wie ihn in fo eigen⸗ 
amlicher und erhebender Weſſe eine Oper in üblichem 
. nimmer zu gewähren vermag. Es wäre zu wünſchen 
daß eine Wiederholung ein größeres Publikum herbeizöge. 
kun Den patriarchaliſchen Jacob fang Herr Emil Fiſcher 
En ſtleriſch ſchön und mit jener Milde und Weichheit, welche 
für dieſen ehrwürdigen, vom tiefſten Kummer ſchwer belaſte 
Aru reis die vollſte Sympathie der Hörer hervorruft. Herr 
5 nriue ftattete den großherzigen, von verzeihender Liebe 
War Schuldbeladenen Brüdern durchdrungenen Joſeph 
Wärme und Innigkeit aus. Seine voll und kräftig aus⸗ 


vorhanden Welche Unterlage hatte aber wohl die Hinrichtung 
Leſurques, nachdem vor derſelben aufs klarſte feine 
Unſchuld erwieſen? Solche 
hafter noch als der Molochsdienſt und nichts iſt nothwendiger 
als ſolche Beiſpiele von Verirrungen des menſchlichen Den⸗ 
tens fo ſcharf wie möglich zu conſtatiren. Keine Zeit iſt vor 
ähnlichen ſicher, ſelbſt dit aufgeklärteſte nicht, ſondern nur 
gegen ihre verhängnißvollen Folsen und gegen den unver⸗ 
tilgbaren Makel, 
Recht aufheften, 
lichen Dingen die äußerſten, 
tiven Ausgleichung überhaupt niemals ſtatuiren. 
zu ſchlagender Beweis dafür und getzen die Statthaftigkeit 
der Todesſtrafe. Daß der Einzelne wie irgend eint Geſammt⸗ 
heit von Menſchen irren können, 
lauge wie 
ſollte 


tbeils gelegt werden. 


Das italieniſche Volt wi 


der Pente der hben allen 


geworden. Und doch hätte er die allgemeine Aufmerkſamkeit 


unvergänglichſte That, auf die erſte Verdammung der Todes⸗ 
ſtrafe und damit auf eine thätige Agitation für ihre Beſei⸗ 


völlige 
Thaten der Juſtiz ſind grauen⸗ 


die ſie dem menſchlichen Weſen mit vollem 
giebt es eine Gewähr. Man darf in menſch⸗ 
zweiſchneidigen Mittel zur objee⸗ 


Der Fall Leſurques (S. 5199 d. Ztg.) iſt leider ein nur 


iſt ſprüchwörtlich faſt ſo 
Menſchen exiſtiren, anerkannt. Schon deshalb 
weder die phyſiſche Exiſtenz, noch überhaupt die menſch⸗ 
Exiſtenz in die Hand irgend welchen menſchlichen Ur 
Die moderne Geſetzgebung bat die 
Vermögens confiscation und den bürgerlichen Tod beſeitigt. 
Noch aber beſteht der körperliche als Strafe für gewiſſe Ber- 
brechen und zwar mit grellem Widerſpruch zu ber Einſicht, 
weiche die Aufhebung jener Strafmittel zur unerläßlichen 
Noibhwendigkeit machte. Die Agitation gegen die Tobesftrafe iſt 
bei uns noch faſt gar nicht über deſtimmle Heine Kreiſe hinausge⸗ 
drungen und doch war nur vor kurzer Zeit noch Veranlaßſung 
gegeben, ſie in die große Maſſe des Volks, wenigſtens des 
gebildeten Volks, zu tragen. 

Wer in Mailand in der Brera die große Freitreppe 
hinanſteigt, die von dem mit prachtvollen Statuen geſchmückten 
Hof nach der hinteren Gallerie und zu den reichen Kunſt⸗ 
ſchätzen hinauf führt, deren koſtbarſte Perle das Raphaelſche 
Speſalizio ausmacht, den feſſeln gewiß auf dem erſten Abſatz 
die milden geiſtvollen Züge eines großen Marmorbildwerks, 
die auf den erſten Blick das Conterfey eines hochſinnigen 
Denkers verrathen. Es iſt eine ſchöne italieniſche Sitte, die 
weiten luftigen, ſchöngewölbten Hallen, Gallerien, Höfe und 
Corridore ihrer Hochſchulen mit vollendeten Bildern der 
Meiſter aller Wiſſenſchaften und aller Zeiten aufs reichſte 
wa a So hat denn auch der Marcheſe Beccaria in 
dem Pantheon der Mailänder Brera eine Stelle gefunden. 
ſein Andenken aber nicht bloß 
in dieſen der Kunſt und e e geweihten Hallen, ſon⸗ 
dern mitten unter ſich auf offenem Markt erhalten. Hr. Prof. 
v. Holgendorf in Berlin erkannte die Pflicht aller Cultur⸗ 
r, ] eifung gegen einen der Meifter 
ehört, thätig zu erweiſen. 
Von einem Erfolg, den ſein Aufruf an die Gebildeten der 
deutſchen Nation gehabt hat, iſt nichts Erhebliches bekannt 


liche 
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nicht bloß auf den zu ebrenden Mahn, ſondern auf deſſen 


1 auch bei uns lenken können. Vielleicht giebt der prat⸗ 
tiſch in die Augen fallende Prozeß Leſurques dazu einen 
wirkſameren Anſtoß. 


f Landtags⸗Verhandlungen. 

23. Sitz ung des Abgeordnetenhauſes am 14. Decbr. 

a Borberathung des Etats des Cultus miniſte⸗ 
riums. Bei Einnahmen Tit. 4 berührt Dr. Elliſen die Ver⸗ 
hältniſſe der Kloſtermeyer in Hannover, der Reg.⸗Comm. 
EEC Vcc 
gebende Stimme bewährte ihre bekannten Vorzüge für den 
getragenen Geſang. RT Zottmayer erwarb ſich gleich⸗ 
falls wohlverdienten Beifall durch die markige Darſtellung 
des reuigen, von e jerfleiſchten Simeon. Auch 
Fräul. Eichhorn (Benjamin) ging mit der Stimme freier 
heraus als ſonſt und machte einen ſehr zünſtigen Eindruck, 
namentlich in dem Terzett des zweiten Actes und in dem 
Duo mit Jakob. Die Tonfarbe gad ſich hier hell und klang⸗ 
voll, auch iſt der Sängerin eine recht gefühlvolle Auffaſſung 
nachzurühmen. Das Enſemble der Brüder zeigte ſich wohl 
eingeübt. Im erſten Act hätte die Harmonie volltönender 
ſein können, ſpäter aber war die Sicherheit im Wachſen und 
man konnte 25 an der guten Wirkung der meiſterhaft kem⸗ 
ponirten Enſembleſätze erfreuen. Auch der weibliche Chor 
that feine Schuldigkeit. Dagegen konnte pie Blechmuſik hinter 


der Scene zu dem Morgengebet der Iſraeliten nicht a A 


tige Stimmung finden. 


‚OO titerarifches. d 

„Zur Erinnerung an Prof. Dr. Heinrich Gräfe. 
Ein 1 für feine Freunde.“ — Danzig. F. A. We⸗ 
ber 1868. — 
Im Juli 5. J. ſtarb in Bremen ein Mann, der ſich in 
doppelter Beziehung in der Zeitgeſchichte ein Denkmal geſetzt 
hat: als rüſtig und erfolgreich ſtrebender Pädagoge, und als 
echter und unerſchütterlicher Patriot. Am Anfange dieſes 
Jahrhunderts im Weimarſchen geboren, fand Gräfe zunächſt in 
feinem engeren Vaterlande, in Jena, einen practiſchen Beruf 
als Rector der Bürgerſchule, die er ſpäter in eine Realſchule 
umzuſchaffen hatte. Zugleich entwickelte er eine ſehr rege und 
dankenswertbe literariſche Thätigkeit. Außer einer Reihe 
von Schulbüchern gab er Zeitschriften heraus und be⸗ 
handelte in eigenen Werken das Volksſchul⸗ und Realſchul⸗ 
weſen, ſowie allgemeine Pädagogik. Die lepter⸗ Wiſſenſchaft 
las er denn auch an der Jenenſer Univerſität. Von ihm und 
dem Leipziger Dr. Vogel ging die Anregung zu den Allg. 
deutſchen Le rerverſammlungen and. 1842 wurde er als 
Director nach Kaſſel berufen, um dort die Realſchule zu or⸗ 
ganifiren. Das Jahr 1848 ſchien ihm eine größere Wirk. 
ſamkeit zu eröffnen. Das Märzminiſterium berief ihn in die 
oberſte Schulbehörde, er arbeitete ein Volksſchul⸗ 
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in Berlin: 


Knerk bemerkt, daß gegen Kloftermeyern Rückſichten genommen 
und die ſtrengen Grunbjäge der Domainen Verwaltung auf 
ſie nicht zur Anwendung kommen. Abg. Eberty erwähnt 
die Verwendung der Gelder der Domkapitel, der Cultusmi⸗ 
niſter entgegnet, daß dieſe zum Reſſort des Miniſters des 
Innern gebören. Dr. Eberty beklagt dies eben, der Cultus⸗ 
miniſter läßt ſich Gelder entziehen, die beſſer fur Kirche und 
Schule angewendet werden könnten, als 3. B. dazu, die Ein⸗ 
fünfte eines Generals zu vermehren. Das Haus müſſe ſolche 
Mißbräuche rügen. Auf das Erfuchen des Präſidenten dieſe 
Angelegenheit auf gelegenere Zeit zu verſchieben, wird die 
Verhandlung darüber bis morgen vertagt und ein Commiſſar 
des Minjft. d. Junern dazu eingeladen. Die Einnahmctitel 
serden ſämmtlich genehmigt. Zu Tit. 1 Ausgaben, (Beſol⸗ 
dungen) zieht der Saltusininifter die Anträge auf Gehalts⸗ 
erhöhungen ſeiner Räthe zurück und dadurch erledigen ſich 
vie bei dieſem Titel geſtellten Anträge. Zu Tit. 5—8 Evan 
geliſcher Cultus, beantragt Abg. Died baldmöglichſt eine 
größere Summe für den. enangeliihen Cultus in Auſatz zu 
bringen, damit vornehmlich die Koſten der Provinzialſynoden 
beſtritten, die zu gering dotirten Pfarrſtellen erhöht, auch bedürf⸗ 
tigen Geiſtlichen und Predigerwiuwen namhaftere Unterſtützun⸗ 
gen gewährt werden. Abg. Wantrup: Durch Hinzuziehung 
der Lalenelemente zu den Synoden wird nichts gebeſſert. 
Die katholiſche Kirche iſt nur durch ihre Verfaſſung, nicht 
durch den Schutz weltlicher Mächte bisher unerſchüttert ge⸗ 
blieben, das ſieht jeder Quartaner ein. Die Laicnelemente 
ſchwächen die Kirche, beſonders wenn von ihnen fo wie hier 
über die heiligſten Dinge geſprochen wird. Das wäre den 
Katholiken unmöglich, und wir Proteſtanten ſind ſolche 
Corinther. (Gelächter.) Ich wende mich an meinen politi⸗ 
ſchen Freund den Grafen Bethuſy (große Heiterkeit), der 
mir an Dunkelheit der Rede ein ächter Hegelianer zu fein 
ſcheint (erneute Heiterkeit), er ſprach von Hyperdogmen des 
Hrn. Cultusminiſters. Was ſind Hyperdogmen? Ich möchte 
ihm doch den Rath geben, bei dergleichen Angriffen — er iſt 
ja ein kriegsluſtiger musterer Mann — (andauernde Heiter⸗ 
keit) — nicht um ſich zu fuchteln; denn bei der Gelegenheit 
könnte er feinem frei conſervativen Pferde die Vorderfüße 
abhauen. (Heiterkeit) Eben fo ſprach der Abgeordnete 
Grumbrecht von alt ⸗lutheriſchen, von ueu lutherlſchen, 
von chriſtlich⸗bumaniſtiſchen Dogmen? Was find 
das für Dogmen? Ich kenne ſie nicht. Hr. Virchow hat 
mich neulich über die Darwinſche Theorie belehren wollen 
und mich dabei mit einer Bonhomie und einem Wohlwollen 
behandelt, das mich anheimelte, Ich mußle meinen Lachkitzel 
gewaltſam unterdrücken, aber es hat mir doch wohl gethan. 
(Gelächter.) Er ſprach von der Liebe als dem Fundament 
der Kirche, daſſelbe iſt aber ein anderes: Du biſt Petrus, auf 
dieſem Fels will ich meine Kirche bauen Gur Sache! — Der 
Fan erinnert den Redner, daß man ſich jetzt bei dem 

itel Beſoldunzen befinde, er ſtutzt und ſtockt). Ich bin 
eigentlich bei der Sache, ich meine, daß das Laienthum der 
Lirchenverwaltung nicht zum Heile gereichen wird; wenn 
aber meine Freunde glauben, ihr dadurch eine beſſere Stel⸗ 
lung zu geben, bin ich auch bereit dafür zu ſtimmen. — 
Abg. v. Mallinkrodt beantragt, unter Ablehnung des Antra⸗ 
ges Bieck zu erklären: 1) daß gemäß Art. 15 der Verf. 
ſede Religlonsgeſellſchaft ihre Ausgaben aus eignen Mitteln 
zu decken hat, und die Leiſtungen des Staates für dieſelben 
in der Regel nicht über das Maß der auf Rechtspflicht oder 
Beſitzſtand beruhenden Leiſtungen auszudehnen ſind, 2) daß 
Aus nahmen nur zuläſſig erſcheinen, wenn es ſich für die 


geſez aus und trat auch in die Kammer, um 
dort für das Schulweſen zu wirken. Die Reaction 
trat aber ſchnell ein. Nach dem Tage von Olmütz 
wurde durch den reſtituirten Bundestag die Verfaſſung Kur⸗ 
heſſens umgeworfen und die Willtürherrſchaft Haſſenpflugs 
durch Bundestruppen befeſtigt. Gräfe wurde mit vier An⸗ 
dern in den landſtändiſchen Ansſchuß gewählt, der nun gegen 

aſſenpflug wegen des Verfaſſungsbruches Klage beim höch⸗ 
9 Gerichtshof erhob. In Folge deſſen wurde der Ausſchuß 
verhaftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt, das Gräfe für 
fein ftreng loyales Verhalten zu 1 Jahr Feſtungsſtrafe und 
Verluſt der National Cocarte verutbeilte, das Letztere, um 
ihm ohne Weiteres feines Director-Amtes zu entſetzen. Aber 
auch damit war die fromme Haflenpflug = Villmar'ſche Reac⸗ 
tion noch nicht befriedigt. Nachdem Gräfe ſeine ungerechte 
Haft abgebüßt, wurde er mit einer neuen Anklage auf Be⸗ 
leidigung der Kurfürſtlichen Mafeſtät bedroht, weil er die 
Ztitungsnachricht, daß er ein Gnadengeſuch eingereicht, öf— 
fentlich mit männlichen Freimuth zurückwies. Auf den Rath 
ſeiner Freunde ſuchte Gräfe nun ein Aſyl in der Schweiz, 
von wo er nach 2 Jahren (1855) wi der in eine ſeinen Fä⸗ 
higkeiten entſprechende Wirkſamkeit nach Bremen als Director 
der Rtalſchule berufen wurde. 13 Jahre hatte er hier ſegens⸗ 
reich gewirkt, als ihn ein unerwarteter Tod mitten aus neuen, 
durch die ſeit 1866 veränderte Lage nothwendig gewordenen 
Reorganiſationsarbeiten an feiner Schule unerwartet abrief. 
— Die vorliegende Broſchüre will nur ein Gepenkblatt für 
die Freunde Gräfe's fein. Sie enthält außer einer kurzen 
Libensſkizze die Schulrede, mit der Gräfe ſeine Wirkſamkeit 
in Bremen eröffnete und Berichte über die Feierlichkeiten 
nach ſeinem Tode. Jedem, der dies Schriften lieſt, wird 
es wünſchenswerth erſcheinen, daß recht bald eine ausfügr⸗ 
lichere Biographie des verdienſtsollen Mannes, die namentlich 
auch feine pädagogiſche Richtung beleuchtete, ans Licht beträte. 
Von guter Hand geſchrieben, müßte das Charakterbild Gräfe's 
zugleich ein gutes Volksbuch werden. Allerdings mußte ſich 
mit dieſer Aufgabe nicht ein Geiſtesverwandter des Herrn 
ee in Bremen befaffen, auf deſſen ganz im Geiſt der 
Volksſchulregulative gehaltene Gedächtnißrede auf G. wir 
in der vorliegenden kurzen Denkſchrift gerne verzichtet hätten. 


evangeliſche Kuche um Herſtellung derjenigen Oegane handelt, 
durch welche die ſelbſtſtändige Verwaltung ihrer Angelegen: 
heiten bedingt 1 eNR, oder wenn die Mittel paritätiſch den 


verſchiedenen Religionsgeſellſchaften zugewendet werden. Abg. | 


Bieck wünſcht den Ausſchluß der Laienelemente aus den 
Synoden nicht. Die bebeutenden Mittel, die ihre Berufung 
erfordert, wüſſen vom Staate beſchafft werden. Ueber die 
Zuſammenſetzung der Synoden will er ſich in einer politiſchen 
Verſammlung nicht äußern. Der Nothſtand der evangeliſchen 
Pfarreien beſteht zwar fort, um den Schein der Parteilichkezt 
zu vermeiden; aus Rückſicht auf den Antrag Mallinkrodk, 
zieht er den erſten Theil des ſeinigen zurück. Abg. v. Mal⸗ 
linkrodt: Gegen die evangeliſche Tendenz des Bieckſchen 
Antrags wolle der ſeinige die Rechte der katholiſchen Kirche 
wahren, nachdem jener ihm zurückgezogen, thue er ein Glei— 
ches. Abgeordn. Graf Bethuſy⸗Huc: Mein ſehr verehre 
ter politiſcher Freund in partibus Hr. Dr. Wantrup verſetzt 
uns hier ins öcumeniſche Coneil, nicht aber ins preußiſche 
Abgeordnetenhaus. Ich werde dieſer Phantaſie nicht nach⸗ 
kommen. Aber ein Mißverſtänduiß habe ich zu berichtigen: 
es iſt mir nicht in den Sinn gekommen, über Hyperdogmata 
zu ſprechen. Seine Beſorgniß, daß ich mir meine freicon⸗ 
ſervativen Füße abſtoßen könnte, iſt mir allzu quadrupediſch 
vorgekommen, um weiter darauf einzugehen. Sollte er mit 
meinen freiconſervativen Vorderbeinen meine freiconſervative 
Ueberzeugung meinen, fo bitte ich ihn, ganz unbeſorgt zu fein; 
es wird eine Trennung zwiſchen mir und ihr nicht ſtattfinden. 
Wenn er ſich gegen eine Einmiſchung der Laien in das Re⸗ 
giment der Kirche verwahrt, ſo frage ich, was er denn über⸗ 
haupt mit der Kirche will? So lange dieſelbe als ſolche für 
die Menſchen da ſein ſoll, ſo ſcheint mir die Ausſchließung 
der Laien gerade ein contradieto in adiecto. Tit. 5—8 
werden genehmigt. N 

Zu Titel 9—11 (Conſiſtorien) beantragen die Commif- 


ſarien die Abſetzung einiger Mehrforderungen und die Vor⸗ 


lage einer Organiſation des Conſiſtoriums für 1 Der 
Regierungs⸗Commiſſar hielt die Mehrausgaben für erforder⸗ 
lich, Abg. v. Buiren befürwortet das Wahlrecht der Gemeinde 
bei Beſetzung der Pfarrerſtellen in Hannover, und wünſcht 
eine Synodal⸗Verfaſſung auch für die reformirte Kirche. Der 
e hält den jetzigen Zeitpunkt zur Erfüllung 
des letztern Wunſches ungeeignet, wegen des Wahlrechtes 
kann er keine Aus kunft geben Abg. Richter (Sangershauſen) 
hält die Regierung nicht für berechtigt, die geſetzliche Orga⸗ 
niſation dreier Conſiſtorien in Heſſen ohne Geſetz in ein 
einziges umzuwandeln. Abg. Tweſten bätte eine Vorlage 
über die Organiſation gewünſcht, damit man nicht ſtets hier⸗ 
auf zurückzukommen brauche. Die Volksſchule würde dort 
am Beſten unter das Provinzial⸗Schulcollegium geſtellt. 
Auch er hält dafür, daß die Organiſation in Heſſen 
nur geſetzlich geregelt werden lönne. Eine Centrali⸗ 
ation in Marburg ſei bedenklich, weil dort der Sitz 


der Volmar⸗Haſſenpflugſchen Oxthodoxie ſei, dieſe iſt 
der deutſchen Entwickelung feindlich, jene Männer 
haben den alten Staat dem Haſſe und der Ver⸗ 


achtung preisgegeben. (Sehr richtig!) Der Oberkirchenrath 
habe zu Raumers Zeit energiſchen Widerſtand gegen das 
orthodoxe Miniſterium geleiſtet, man müſſe fein Regiment 
für beſſer halten als das der vom Minifter geleiteten Con- 
ſiſtorien. So lange der Grundſatz des Beichtvaters Carls V. 


5 gelte, weniger die Seelen zur en 6 0 Körper 
t des Hauſes, gegen 


zum Gehorſam zu bringen, iſt es Pfli 


ſolch ein Weſen zu proteſtiren, und hier iſt der einzige Ort, 


wo die Beſchwerden der Unterdrückten gegen die herrſchende 


Antrag der Commiſſarjen. — 


Partei zur Sprache gebracht werden können. Er empfiehlt den 
Cultusminiſter: Ich bin 
neulich aufgefordert, nicht mit Worten, ſondern mit Thaten 
aufzutreten. In der letzten Rede habe ich aber auch 
nichts gefunden als bloße Stichworte und Verdäch⸗ 
tigungen. (Oho!) Die Verdächtigung, daß man religiöſe 
Ueberzeugungen als Vorwand zur Unterdrückung der Geiſtes⸗ 
freiheit benutze, muß ich zurückweiſen. In Heſſen ſind die 
beſtehenden Conſiſtorien gehört worden, es hat ſich nicht eine 
Stimme gegen die Zuſammenziehung ausgeſprochen. Der 
Gedanke einer Einigung der Confeſſionen im Kirchenregiment 
iſt dort nicht neu, ich muß die Vorausſetzung, daß die Regie⸗ 
rung gegen die Union im Hanauer Bezirk einwirken wolle, 
als unrichtig zurückweiſen. In Hannover hat die beſtehende 
Kirchenordnung das evang. ⸗luther. Bekenntniß als Fundament; 
die preuß. Regierung wünſcht der evangel. Unien gewiß die 
e aber fie wird dies Ziel nie in eigenmäch⸗ 
tiger Weiſe gegen den Willen der Betheiligten verfolgen. 
Es iß gewiß nicht wünſchenswerth, daß in den alten Pro⸗ 
vinzen der Oberkirchenrath, in den neuen der Minifter die 
Spitze der Kirchenverfaſſung bildet, aber es blieb nichts übrig 
als gewiſſenhaft auszuführen was dort beſtand. In den an⸗ 
deren neuen Provinzen hat die Regierung nichts Aehnliches 
vorgefunden, was hat ſie denn dort gethan? Sie hat Con- 
ſiſtorien eingeſetzt nicht aber als ob damit die Freiheit der 
Kirche abgeſchloſſen ſei. Es gehört dazu oder zur Ausfüh⸗ 
rung des Art. 15 der Verf, noch manches Andere, aber der 
Wunſch nach gemeinſamer Organiſation aller Provinzen mo⸗ 
tivirt och nicht Oetroyirungen? Die Vereinigung ſoll zu 
Stande kommen auf dem Wege der Freiheit und Selbſthe⸗ 
ſtimmung, die Synoden ſind zunächſt die Organe um ein Votum 
abzugeben. In Marburg geben die theologiſchen Profeſſoren 
kein Anlaß zu den hier in grellen Farben ausgemalten Bes 
fürchtungen. Das Volksſchulweſen in Hannover ſtand bisher 
unter den Conſiſtorien, die Verfaſſung ſagt zwar, daß die Leitung 
des Schulweſens dem Staate gebührt, aber die Conſiſtorialab⸗ 
theilung iſt auch kein Organ der Kirche, ſondern eine von der 
Regierung eingeſetzte Behörde. Ich will aber dennoch die 
Leitung des Volksſchulweſens auf vie neu zu errichtenden 
Regierungen übertragen und dorthin Männer ernennen, welche 
das Jutereſſe der Kirche wahren. Der Beſchluß des Hauſes 
in der Vorberathung gewährt 3 Möglichkeiten: die Leitung 
des Voltsſchulweſens den Conſiſtorien zu laſſen, fie den 
Pandprofteien zu übergeben, oder fe in den Brov -Schul- 
Gollegien zu centralifiven. Dieſe letztere Drganifation 
wird aber bie größten Schwierigleiten machen. Hr. Struk⸗ 
mann coyſtatirt, daß man in Hannover die Uebertragung 
des Voltsſchulweſens auf eine weltliche Behörde nothwendig 


hält, betenut ſich als warmer Freund der Union und tadelt: 


den Minifter, daß er nicht gethan habe, was unbefchabet der 
Selbſiſtändigkeit der lutheriſchen Kirche im Geiſte der Union 
möglich geweſen. Es iſt ein Unterſchied zwiſchen Schonung 
und Beglinftigung vorhandener Organe. Jedenfalls hätte 
man nicht Feinde der neuen Zuſtände in die Conſiſtorien 
ſchicken ſollen Der Cultusminiſter beſtreitet, daß dies ge⸗ 
ſchehen ſei. Abg Dr. Wehrenpfennig bittet die Regierungs⸗ 
forderung für Heſſen abzulehnen. Die Gemeinden Im nicht für 


die Theologen da, ſondern umgekehrt. Man hat gejagt die Con⸗ 


ſiſtorien hätten ſich mit der Vereinigung einverſtanden erklärt, 


w 


aber ſelbſt der berüchtigte Kurfürſt hat früher die Gemein: 
den befragt. Was der gethan hat, könnte die preuß. Re⸗ 
gierung auch thun. Regierungs⸗Commiſſar de la Croix. 
Der Vorwurf, daß die Regierung die Stimmung des Landes 
nicht zu Rathe gezogen, ii unbegründet — Die Forderung 
der Regierung wird abgelehnt, der Antrag der Commiſſion 
angenommen. b a 

Zu Tit. 14 (Geiſtliche und Kirchen für den katholiſchen 
Cultus) beantragt v. Mallinckrodt: Abſetzung von 1100 
. weil die Beſoldung eines Curatus und zweier Hülfs⸗ 
geiſtlichen in Neuſtadt in Weſtpreußen kein „unabweis⸗ 
bares Bedürfniß“ ſondern völlig entbehrlich ſei, ſo— 
bald man nur die Beſorgung der kirchlichen Functionen 
durch die Kloſtergeiſtlichen ungeſtört beſtehen laſſe. Der Mi⸗ 
niſter hält die Forderung aufrecht, weil das Kloſter ſeit 1834 
aufgehoben, die Inhaber auf den Ausſterbeetat geſetzt find 
und ſich ohne Zuthun der Regierung ein neuer Stamm von 
Kloſterbrüdern gebildet habe, es iſt nun wohl an der Zeit 
das Prinzip durchzuführen. Der Antrag wird, nachdem von 
Lattdorf dafür, v. Czarlinski dagegen geſprochen, abge⸗ 
lehnt. Der Handelsminiſter bringt ein Geſetz ein, betr. die 
Mobiliſirung des Garantiefonds für die Köln⸗Mindener Ei- 
ſenbahn zur Deckung des Deficits. Nächſte Sitzung Dienftag. 


Berlin. [Die Kreuzzeitung!] reſumirt die Debatte über 
den Etat des Cultusminiſteriums in folgender Weiſe: „Das 
Erfreuliche dieſes Tages, der den durch unſer Volt gehenden 
Riß — nämlich zwiſchen Glauben und Unglauben — in ſei⸗ 
ner ganzen Tiefe erkennen ließ, iſt nur das treue Zuſam⸗ 
mengehen der gläubigen Katholiken und Evange- 
liſchen zu gemeinſamem Bekenntniß.“ (Man ſieht 
daraus, daß der Abg. Virchow mit ſeinem Rathe an Herrn 
v. Mühler, er möge gemeinſam mit Herrn Reichenſperger 
zum zeumeniſchen Coneil gehen, nicht fo ganz Unrecht hatte. 
Die Kreuzzeitung“ genießt bereits heute vorahnend jene all» 
gemeine Verſöhnung) i 

— [Die Angaben über eine größere Vertagung 
des Landtages] behufs Einſchiebung der Reichtagsſeſſion, 
beruhen, wie die „Kreuzzeitung“ hört, auf leerer Erfindung. 

— (Die Reiſe des Bundeskanzlers nach Dresden], 
durch das Geburtstagsfeſt des Königs von Sachſen veran⸗ 
laßt, macht in politiſchen Kreiſen einiges Aufſehen und be⸗ 
weiſt jedenfalls die in dieſem Augenblicke vorhandenen guten 
Beziehungen zwiſchen Preußen und der ſächſiſchen Regierung. 
Man wird das in füddeutſchen particulariſtiſchen Lagern nicht 
überſehen können. ; 

— [Mandatsniederlegung.] Zwei Mitglieder der 
conſervativen Partei des Reichstages haben ihr Mandat 
niedergelegt, der Fürſt Solms⸗Hohenſolms⸗Lych (Wahlkreis 
Wetzlar⸗Altenkirchen) und der Herr v. Below⸗Hohendorf 
(Wahlkreis Preußiſch⸗Holland⸗Mohrungen). 

Aus Darmſtadt bringt die „Wulf. Ztg.“ folgende 
etwas auffällige Nachricht: Von Seiten des Kommando's der 
25. (großh. heſſiſchen) Diviſton iſt in einem lithographirten 
Schreiben an die practiſchen Aerzte des Großherzogthums 
Heſſen die Anfrage ergangen, ob ſie geneigt ſeien, bei einer 
etwa i J. 1869 ſtattfindenden Mobilmachung die Functio⸗ 
nen eines Arztes bei einem mobilen Truppentheil oder einem 
Feldlazareth zu übernehmen. Die Einſtellung einer größeren 
Anzahl von Aerzten in die Lazarethe und Truppentheile bei 
einer eintretenden Mobilmachung wird als „bring 
ſchenswerth“ bezeichnet. Es find monatlich 52 fl. 
Gehalt, 35 fl. an Feldzulage, eine tägliche Mund port ſo⸗ 
wie einmalige Mobilmachungsgelder im Betrag von 162 fl. 
zugeſichert worden. Die Dienſte werden ausdrücklich blos für 
d. J. 1869 erbeten. 

Oeſterreich. Wien, 14. Dez. [Sitzung des Reichs⸗ 
raths.] Der Finanzminiſter legte Geſetzentwürfe vor betr. 
die Einführung der Gebäudeſteuer, ferner das Finanzgeſetz 
für 1869 und eine nachträgliche Kreditforderung für das 
Landesvertheidigunge⸗Miniſterium zur Höhe von 73,000 Fl. 
In dem die Vorlagen begleitenden Expoſs erklärte der Mi⸗ 
niſter: „Soweit bisher erſichtlich, ſiud die Ausgaben im lau⸗ 
fenden Jahre hinter dem Voranſchlage zurückgeblieben, und 
die Einnahmen haben denſelben überſtiegen. Die Mehrein⸗ 
nahmen in den erſten drei Quartalen betrugen beinahe 9 
Mill.; die Ausgaben waren in demſelben Zeitraum um 10 
Mill. geringer. Wenn das Verhältniß im letzten Quartale 
daſſelbe bleibt, ſo ergiebt ſich am Schluſſe des J. 1868 ein 
Ueberſchuß von 10 Mill. Genehmigt das Haus die propo⸗ 
nirten außerordentlichen Einnahmen und dauert die Steuer⸗ 
erhöhung fort, ſo wird, unter Hinzunahme jenes Ueberſchuſſes, 
das Deficit für 1869 nur 3% Mill. betragen.“ Abg. 
Grocholski interpellirte den Finanzminiſter wegen des Vor⸗ 
falles in den Salzbergwerken von Wieliezka. Der 
Miniſter erwiederte, es ſeien alle nothwendigen Maßregeln 
getroffen und keine Gefahr weiter zu befürchten. Die Mel- 
dung von dem Einſturze des Franz⸗Joſeph⸗ Schachtes ſei 
unrichtig. 5 W. T.) 

Trieſt, 12. Dec. [Unruhen.] Die geſtrige Vor⸗ 
ſtellung des Mauroner⸗Theaters wurde ſuspendirt, 
weil eine gewalthätige Demonſtration ſtattgefunden hat. 
Um Mitternacht kam es bei dem Spitale zu einer Zuſammen⸗ 
rottung; auf das Gerücht hin, daß das heimliche Begräbniß 
eines von einem betrunkenen Polizeiſoldaten getödteten Ar⸗ 
beiters beabſichtigt werde, verſammelte ſich eine große Men» 
ſchenmenge, die ſchließlich widerſtandslos auseinander ging. 
Bei Zaole kam es zu einem Conflict zwiſchen Zollwächtern 
und Eivilperſonen, wobei eine der Letzteren verwundet wurde. 

(Preſſe.) 

Schweiz. Bern, 14. Dec. [In Betreff der 
Genfer Convention] verlangt Frankreich, daß die Neu⸗ 
traliſtrung der für den Sanitätsdienſt beſtimmten Schiffe 
eine weitere Ausdehnung erhalte. „N. L.) 

England. London, 14. Dec. In einer Zuſchrift an 
feine Wähler verſpricht Gladſtone das entſchiedenſte Vor⸗ 
gehen des Miniſterinms bezüglich der iriſchen Kirche. — 
Beim Parlamente ſind Proteſte gegen 34 liberale und 
37 corſervative Wahlen eingelaufen. W. T.) 

— [Aus Calabar] (an der Weſtküſte Afrika's) wird 
gemeldet, daß, als zuerſt durch Liverpooler Nachrichten die 
Revolution in Spanien auf der Inſel Fernando ⸗Po bekannt 
wurde, eine Deputation den Gouverneur erſuchte ſich für die 
neue Regierung zu erklären. Dieſer weigerte ſich anfänglich 
und wollte offic elle Depeſchen abwarten, willigte aber dann 
zu allgemeiner Freude ein. N. T. 

— [Aus Weſtindien.] Den neueſten Damp er⸗Nach⸗ 
richten zufolge iſt in Guatemala die Ernte günſtig ausgefallen. 
Salvador hat eine beſonders reiche Indigoernte gehabt. In 
Coſta Rica hat eine friedliche Revolution Katadunden, ins 
dem der Vicepräſident die Präſidentſchaft übernommen hat. 
In Chili verurſacht der Anklageprozeß gegen einen Richter 
des oberſten Gerichtshofes große Aufregung. (N. T.) 


de im Juſtizpalaſte, der Präſident ſuspendirte die Sitzung, um 


die Waffenſendungen aus Preußen mit Vorwiſſen 


war, vorläufig in Dunkel gehü 


y, einer Station der Lon⸗ 
don and North Weſtern Eiſenbahn hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Güterzuge und dem auf dem Wege von Liverpool nach 

London befindlichen Poſtzuge ſtattgefunden. Beide Züge erlitten 

anſehnliche Beichädigung; glücklicherweiſe jedoch iſt kein Verluſt 

an Menſchenleben zu beklagen. b Paſſagiere oder Bahnbeamte 
Verletzungen davon trugen, wird nicht gemeldet. — In der Nahe 
der Küſte von Devonſhire ſcheiterte das Segelſchiff „G amer “. 
13 Perſonen, darunter der Fa mit feiner Frau, fanden den 
Tod in den Wellen. — Der Raddampfer „City of Hamburgh” 
von der General Steam Navigation Company lief bei Great 
Varmouth auf eine Sandbank. Bemannung und Paſſagiere wur⸗ 
den ans Land geſetzt. Der Capitain allein blieb auf dem Schiffe, 
welches ſchließlich glücklich in den Hafen gebracht wurde. — Noch 
weitere Unfälle zur See werden von Great Yarmouth gemeldet. 
Die Brigg „Ether von Jerſey“ ſank, 7 Mann wurden gerettet. 
Der Schooner „William“ von Yarmoutd auf dem Wege nach 
dem Norden iſt höchſt Nen mit Mann und Maus zu 


— [Unfälle] Bei Huyton Quarry, 


Grunde gegangen. — Der Dampfkeſſel eines Fährbootes auf der 
Tyne explodirte in der Nähe von Gateshead. Sechs Perſonen 
wurden getödtet und drei lebensgefährlich verletzt. 5 

— [Bright in Windſor.] Bei der Audienz, welche 
das neue Miniſterium in Windſor hatte, wurde, jo erzählt. 
man, J. M. der Königin mitgetheilt, Bright habe als Quäker 
veligiöfe Bedenken, ſich. zum Handkuſſe auf's Knie niederzu⸗ 
laſſen. „Man laſſe ihn handeln, wie ſein Gewiſſen ihm 
vorſchreibt“, erwiderte die Königin. f 
Frankreich. Paris. [Die Exkönigin von Spanien! ſetzt 
ihre Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten von Paris fort. Geſtern war 


ie zu empfangen. In den Centralhallen war ihr Empfang lein 
fo guter. Als es hieß, die dicke Iſabella jei da, ſtürzte Alles 
herbei, die Hallenweiber verließen ihre Stände und die Laſiträger 
ihre Laſten im Stich, um ſich um die 2 herum zu verſam⸗ 
meln. Die Menge zeigte ſich keineswegs ſehr reipectvoll, ein 
Schwall von ſchlechten Witzen ergoß ſich über die Königin, die ſich 
genötbigt ſah, in dem dem Publikum noch nicht geöffneten Theile 
er Halle Zuflucht zu ſuchen. 4 
Spanien. Madrid, 14. Dec. Der Miniſter des 

Innern, Sagaſta, hat ein Circular erlaſſen, worin er den 
Gouverneurs der Provinzen anempfiehlt, darüber zu wachen, 
daß die bevorſtehenden Gemeindewahlen ohne jede Beein⸗ 
fluſſung vollzogen werden. — Die Zeichnungen auf die neue 
Anleihe betragen 418 Mill. Realen. (N. T.) 
Rumänien. Bukareſt, 12. Dec. (In der Depus 
tirtenkammer] gab Jon Bratiano die Erklärung ab, daß 
apoleons 
geſchehen ſeien, und beſchuldigte bei Beſprechung des von 
Beuſt vorgelegten Rothbuchs die öſterreichiſche Regierung, 
fie gehe mit der Abſicht um, Rumänien zu eye 


— Kr BE 


Danzig, den 15. December. r 
* [Wahltermin.] Der Termin für die Nachwahlen 
in denjenigen Urwahlbezirken der Stadt, in welchen ſeit der 
letzten Wahl zum Abgeordnetenhauſe Wahlmänner durch 
Tod, Verziehen aus dem urſprünglichen Wahlbezirke oder 
nach auswärts ausgeſchieden find, iſt auf den 30. Deebr. 
d. J. anberaumt worden. 6 
* [Militairiſches.] Sec.⸗Lieut. Möller vom Train des 
2. Bats. aaa) 4. Oſtpr. Landw.⸗Regmts. Nr. 5, iſt in die Ka⸗ 
tegorie der Reſ.⸗Offiz. übergetreten und als folder dem 
Train⸗Bat. zuget Freyſchmidt, Fi o 
8. O! 8. 


Tl u 

J : Ragdeb. Landw.⸗Regts 
Der Civilzeichner Steudel ift 

ernannt. : Be 
* [Auswanderungsftener in Rußland.] Eine 
Einwohnerin der Stadt Warſchau hatte bei der ruſſiſchen 
Behörde die Ertheilung eines Emigrationspaſſes zu ihrer 
Niederlaſſung in Preußen beantragt. Darauf machte der 
Oberpolizeimeiſter von Warſchau dem Preußiſchen General⸗ 
confulat die Mittheilung, daß bevor der gewünſchte Aus⸗ 
wanderungspaß für die Bittſtellerin höheren Orts beantragt 
werden könne, dieſelbe 1 Rubel 80 Kop. Infertionsgebühren 
für die betreffende Bekanntmachung der Emigration und 
Rubel als Aus wanderungsſteuer an die Polizeibehörde abzu⸗ 
führen habe. 

* Der ſeit dem vorigen Winter unter Leitung des Hrn. 
Preditzer Collin wieder in's Leben getretene hieſige Ge⸗ 
fangverein hat ſich neben der Pflege ernſter, claſſiſcher 
Muſit nicht nur die möglichſte Verbreitung des Sinnes für 
dieſelbe zur Aufgabe geſtellt, ſondern bietet auch bei ſeinen 
öffentlichen Aufführungen dem Wohlthätigleitöfinne feiner 
Mitglieder ſo die der hieſigen Einwohnerſchaft Gelegenheit, 
ſich in würdiger Weiſe zu bethätigen. Für das in der zwei⸗ 
ten Woche des Januar k. J. in Ausſicht genommene Concert 
des Vereins dürfte eine rege Theilnahme des Publikums um 
ſo mehr zu erwarten ſein, als daſſelbe zum Beſten eines 
durch Erblindung ſeinem Berufe entzogenen Lehrers des Car⸗ 
thauſer Kreifes veranſtaltet werden ſoll. Hierauf vorläufig 
hinzuweiſen, iſt der Zweck dieſer Zeilen, zumal das traurige 
Schickfal des blinden Lehrers Jaborowski ſchon in ver⸗ 
ſchiedenen reifen reges Mitgefühl erweckt hat. 5 N 

* Aus der Frie dich Wilbelm⸗Victoria⸗ Stiftung 1 
werden am Hochzeitstage des Kronprinzlichen Paares, 25. Januar 
1869, auch diesmal, wie. alljährlich, zwei Brautpaare je 80 Ag 
als Ausſtattung erhalten, wenn die Anmeldung beim hieſigen 
Magiſtrat rechtzeitig erfolgt und die Braut eine unbeſcholtene 
hier ortsangebörige Jungfrau iſt. Bis jetzt iſt nur eine Ans 
0 erfolgt; deshalb bringen wir die Sache in Erinnerung. 

% [Geſellenverein.] 92 der geftrigen Sitzung * 1 
A. Klein einen beifällig aufgenommenen . Dr. Jor- 
dan. Herr Koch gab einen Auszug aus dem Berichte des hie⸗ 

en Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins über deſſen * 2 005 
keit und forderte ſchließlich die Anweſenden auf, dem Verein als 
active Mitglieder, d. h. durch Uebernahme von Armenpfleger⸗ 
ämtern, beizutr« ten. Es meldeten ſich fofort mehrere, nachdem 
Herr Koch die Mittheilung gemacht hatte, daß der Vorſtand des 
qu. Vereins beſondern Werth darauf lege, gerade aus dem Ges 
jllenftande Armen⸗ reſp. Krankenpfleger zu erhalten. Die übrige 

eit füllten Berichte über die Bildung von Gewerksvereinen aus. 
In den nächſten Tagen wird ſich ein Orts⸗Gewerksverein der 
Tiſchler conſtituiren. | 
> * [Der Grenadier sale an 3. oftpr. Grenadier⸗ 
Regiment No. 4 der am 30.Novbr. Abends als Patrouilleur auf 
dem Langgartener Wall Mita und iu Kar einer ſtarken Ver? 
wundung feitdem im Militairlazaveth ſich befand, iſt troß aller 
10 8 8 


Anſtrengung der Aerzte, ihn am 

ſeiner Wunde erlegen. Da er bis zu e ach 
nicht wieder erlangt hat, ſo bleibt die Frage, ob er ſich ſelbſt 
verwundet, wie die Aerzte mit Beſtimmtheit annehmen, oder 
er, wie er in jener Nacht angegeben, das Opfer eines 2 
ländl. Polizeiamt zur Aufnah 


zum etatsmäßigen Marine 


eben 


* Wir werden vom K. 


folgender Zeilen erſucht: ; a 2 
„Die Mittheilung in der heutigen Seitung bezüglich der De 
rechtigung des Hilfspolizei⸗ Beamten Lakomnd zum Tragen 


Polizei⸗Uniform erſuche ich dahin zu berichtigen, daß der p. Le 


- * 
„ ei L 
5 


9 ollg. 65/72. . Or, 65/66/68/684 % bez. — Bohnen 5 90% 


) Has t der 1010 eilichen Bed ng des Offeeftrandes von 


ünde bis N armein gege ntwendungen von Bernſtein 120 Br., 18 G Roggen yr Becember 5000 he, 94 wo ollg. 70 bis 78 Is Br., 77 Sa bez. — Wicken, e 90 
je Aufrechterhaltung der 5 — und Sicherheit an dem: | 93 Gd, der Her Januar 92 Br., 91 Gd., Jer, April: Mal Zollgewicht 65 bis 69 3 Ar 65 67/68 955 bez, — Leinſaat, 
elben amtlich beauftragt, und daher nicht bloß berechtigt, ſon⸗ 91 Pr. 2 Gd. A feſt. Rübol feſt, bes 193 zer Mai feine, Pr 70% Zollg. 2 9% Br., mittel * 70% Bollg. 65 


„verofi tet ift, die PolizeiUniform zu tragen.“ 
* Wir werden erſucht mitzutheilen, daß die von uns berichtete 
Hung di Schiffsknechts Ahlert aus Tiegenhof, welcher am 
ends in die Weichſel gefallen war, durch den Wallmeiſter 
Fieck bewirkt worden iſt. 
[Diebſtahl] In der Zeit vom 12. zum 14. d. wurden 
dem auf der peſcherinſel und der Hopfengaſſe belegenen 
peicher „Trommelhof“ Fi Ueberſteigen des Zaunes von dort 
den Tonnen mit Ben 5 Tonnen aufgebrochen und für 
da 10 an Heringe geſtohlen. Der Thäter iſt bis jetzt noch 
ht ermittelt 
[ Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per 
ihn nur bei Tage, Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei Tage, 
erwinsk⸗Marienwerder unterbrochen. 
Elbing, 14 Dec. [Bürger meiſter Solkej fol, wie 
r „N. E. A.“ hört, als erſter Bürgermeiſter von Elbing ber 
tätigt fein. 


bis 80 u Br., 2 4 Er 70 Jollg. 50 bis 65 = Br. — 
Kleeſgat „rote, Ye Yr Er. 12/15 % Dr weiße Je 15 bis 
22 * Tymotheum er Ge. 5774 sa Br. — Län 7. N. 
J 114 1 42. Dr. Kubi ohne Faß 98 

Ss e 8000% Tralles und in 545 1 — min⸗ 
deſtens 1 15 Quart, unveränderlich, loco ohne 14} Br, 
144 % Gd., er December ohne Faß Eu Bl., 14% 
Gd., Yır Seibjeht 1869 ohne Faß 1 

Stettin, 14. Decbr. (Oſt.⸗Ztg.) ae feſter, 7er 225% 

850 1125 Märk. 66-684 %, ungar. bis 62 , weißer 

83 69 , bunter 25 bis Ir a 83/85.# 4. d 0 2 3 
68 % nom., Frühjahr 684, Rp. bez., Br Bund, d. 
EN behauptet, r 2000 1 51 bis 527 Ke. Bed 


Bremen, 14. December. Petroleum, Standard white, 
loco 63 gefordert. 

Amsterdam, 14. Dec. eee abe 1 
Weizen unverändert, Roggen loco ſtille, der ah 
Raps der September 63. Rüböl r Mai 324, Nr Sept. 39 
— Schönes Wetter. 

London, 4. Dec. [Getreidema chef (Schlußbericht.) 
F Weizen 1-25, höher, in fremdem be Be Geſchäft, 
Bl den Zs. höher. Malzgerſte 1 s. höher, Hafer $ ». höher, 

ehl theurer. 

Fremde 1 ſeit letztem Montag: Weizen 9968, 

Gerſte 12,713, Hafer 44,305 Qvarters. 
etroleum 20. Leinöl 24. Chilikupfer 691. Zucker flau. 

i Neblt affee in Ladungen gefragt. Zinkverkäufe geſteigert. Feuch⸗ 
er 


bez. u. Br., r 505, 3, 2 a. be, Br. re 
uni 51 . b eee ee Gd. - = Mais 100 % 1000 3 


Futter 42 , mittlere 43—45 5%, eine 464 148 N Hafer 


O Marienwerder, 14. Dec. [Petition in Schul⸗ Lon 14. Dec. N eregg Conſols AR}. russ ur 1300% loco 33 ” 34 , A504 Ya vübjabr 
b S 3 FW Italieniſche 5 Rente 563. Lombarden 105 bis 34 bez. u. Gd. — Erbſen * 2250 % [0c0 57-59 
aden Weichſel! Die Stadtveroroncten Verſammlung Meriennet. 1 154. 5% 1 en 1880 87%. 2 Ruſſen de 1802 te rühjahr Futter⸗ 57% os — Rübol Mil: un 94 


bat in ihrer heutigen Sitzung auf die Befürwortung des 
Magiſtrats beſchloſſen, den Anträgen der Poſener Petition, 
as Volksſchulweſen betreffend, beizutreten. — Die Paſſage 
er die Weichſel iſt ſeit heute wieder unterbrochen. Dieſe 
Unterbrechung kann diesmal leicht mehrere Tage dauern, wenn 
wir keinen ftärferen Froſt bekommen. Das Eis hat ſich bei 
Meme bereits geſetzt 5 wird bei Kurzebrak auch wohl bald 
zum Stehen kommen. Nur fragt ſich, ob es ohne Hinzutritt 
von Frofi ſtark genug fein wird, um auch nur mit Brettern 
egt werden zu können. 
Mewe, 14. Dec. [Schulweſen. Weichfeltraject.) 
Heute fand die feierliche Einführung des Predigtamts. Candi⸗ 
en H. Tabor als Rector der evangeliſchen Stadtſchule 
att. — Durch den eingetretenen Froſt und den in Folge 
deſſen begonnenen ſtarken Eisgang iſt die ohnehin ſtets ſchlechte 


86. Silber 604. Türkische Anleihe de 1865 303. 8% 
rumäniſche Anleihe 844. 6% Vereinigte Staaten Jr 1882 74m. 
f 10600 14. a (Bon en & Co.) nn 

e.] 10,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 11, midd⸗ 

ing Mete, 10 fair Dh 4 8, 1 fair Dhol⸗ 
99 Dholleraßh 74, fair Bengal 7, nem 
vn. el, good fair Oomra St, * II, 


Br, . bez., * Dechr. 94 a. Br., W 
Mai Br., 3 . Gd., Septbr.⸗ ‚October. 9 = 
Spiritus fest, loc ohne 0 151½ 5 bez, ar 10 8 85 


Ya Drachen 8, 50 14 15 1 85 2 
anuar⸗Februar 15 rühiahr 153, * 
1 Preiſe. Weizen 68 Bi : e 51 . Bu 
9% K, Spiritus 14 „ — Penoleum loco 74 % bez, 
24 Br. — Baumöl, Malaga in kleinen Gebinden 227 . tr. be g 
Breslau, 14. Decbr. Rothe Kleeſaat bei ruhiger Kaufluſt 
alte 9— 12 , neue 12—15 f. , hochfeine 1 bezahlt 
115 Sorte über Notiz, weiße Saat 2 25 —151— 191 
A. Ke, las er 2 2-5 ‚pr r. — 
Wbdwotbes a 0074 A ur 2 
Berlin, 14. December. chen loco e 1002 60 71 
— 2 95 hochbunt poln. 64— bz, r 2000 % Yır Dec. 
2 1 a 665 5 — Rogge Eu cs ur 


5 85, PN 

Par Dec. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 71,124 
7¹ 2571, 12475 175. 1 248 e ale 324. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenb. ‚Achten 643, 75. See sehe che ältere Prioritäten — 


d Oeſterreichiſche neuere Brio —. Credit⸗Mobilier⸗Actien — 6 December 54-43 % bz. — 

— namentlich af en geſcheflichen e Ei hg 1 1 e na 4 417,50, SS ee ae 5 5 u # 4 55 97 255 550 e loco 
7 oritäten 22 Verein. St. eſtempe — na — 

ſtehenden Feiertagen einen ſehr nachtheiligen Einfluß bemert- | 848, 0 8 428,00. Mobilier Gg e eee e e Wee e 6070 nac Cale. 

— Nach er Borſe: Staatsbahn 645, 00, Türken 39, 85. Ye 


Futterwaare 54-58 nach Qualität. — Raps 

a 1 a Jahre Lara 
— Mu oco Ya ohne Faß 9 4. — Lein oco 
11 — . Spiritus a 225 loco d. F. 15m % bz. 


— 25 e Conſols von ittags 1 Uhr waren 928 


lich macht. 
Memel. (Verſuchter Ausbruch aus dem Ge⸗ 
em 
si Paris, 14. Dec. Rüböl e December . . 


ſagg w In der Nacht von Dienftag zu Mittwoch ver⸗ 
ſuchte der zum Tode verurtheilte Stolzkowius, Mörder des 


Kreis ? elle im hieſigen Kreis Januar⸗ April 79,00. Mehl %% December 61, 50 — Mehl. an Nr. dB, V.. 0 u. 1 38 — 
F gane Auf bis ee liche 8 5 9 Ben 59, 25. ert die December 74, 50. — Eines ge Roggenmehl Rr 0 c Re 0 7 a % 055 
Beſitz eines 2 Meſſers gelangt, mit dem er feine | Well perpen, 14. Dec. Getreidemarkt unverändert wem een eig Sa echte? 


unwerſteuert Incl. Sad ſchwimmend: r Dechr, 3 16 9 
b 5 December⸗Januar 3 %, 144 Ge bz. Ne Febr. 3 Ag 14% 

B., April⸗Mai 3 % 134 9 b;. — Petroleum raffinirtes 
(Standard Be) % Str. mit Faß loco 75 , bz. der Decbr. 
7³ „ G., Decbr.⸗Jan. 73 , Jan.⸗Februar 73 , Februar⸗ 
Marz 7) A B. 


Ketten durchſägt und dann begonnen hatte über der Thür 
feiner Zelle ſich durchzubrechen. Ehe er jedoch das Werk voll⸗ 
bracht, war der Morgen angebrochen; die Gefängnißwärter 

welche die Gaslichte anſteckten, ſahen die Ziegelſtücke vor der 
Thüre der Zelle des Verbrechers, die Sache wurde ruchbar 

und der Verbrecher, dem man nach ſeiner Verurtheilung we⸗ 
niger ſchwere Feſſeln angelegt, iſt jetzt wieder ſicher gemacht. 
Der Möder hat mehreren Beamten den Tod geſchworen. 


| uſt. Stg.) 
Erbſen er 54004 weiße „@ 405—A08. 
Vermischtes. 8000 
5 [Mord.] Heute in der Mittagsſtunde Feine ke 3 Tr. 143 Ä 


bes Khan Sr eg ige J. D. Nach: Danzig, den 15. Decemver. Baynpreiſe, 


n tenbergerſtraße auf Comtoir von einem 
00 ben Hauſes mittelſt 5 Dolchmeſſers Aochen. Weizen, weißer AB La nach Qualität 86/87 


Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß, 
loco 543 Yr December 54, e Januar 54 a 534. Etwas 
ruhiger in Folge der Ankunft zweier Schiffe. 


Danziger Voörſe. 
Amtliche Notirungen am 15. December. 
Weizen e 5100% 2 470-545. 
Roggen r 4910% 127—130% 2. 360-- 366. 
Serie Hr 4320#, kleine 111% . 348. 


Eu — = 


Vie hm ar kt. 

„Berlin, 14. December. Dee au son 
Viehmarkt waren Bin Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: ei 
Stück Hornvieh. e heutige Zutrifft war wieder in der R 
lichkeit wie ſie für 25 Berliner Markt gerade normal zu ne 
wäre. Wenn auch ſchon der Marktverkehr ein ziemlich lebhafter 
war, ſo blieben doch die 0 Notirungen faſt unver⸗ f 
1 rg 1 16-17 , Secunda 1214 1 15 
0 ur 100% I anti — 3930 Stück Schweine. 


5 bis 883/ 89/0 9%, hochbunt und feinglafig 132/3—135/6#° Das 10 chäft war matt und die Preiſe 5 da die RN 
pi = 5 5 1 von 85/86$-—873/89/90 %, für ſehr fein, bunt, alafig und | im Geyenfaß zur Nachfrage zu groß ſch erwieſen. Nach Ham: | 
Es muß ſich nun wohl ein helle unt 130/2 bis 133/54 80/83 l—85/863/8716%, © Sommer- burg wurde nur unbedeutend Be Beſte 15 e * 
a en ber Ae jeine |  u.xeth Win. 180/1—137/8 von , — 2926 Stüd Schar 
2 bank 2 500 6216 nach, h Pe Schuß ala Der 3 Woche a 1 08 f ein e e en. 
leib; man ja dem Geldle a oche und bei der en Ge un 7 
Aue bes bede ed, 0 1 gr — 2 de he 1 Mörder in Ger ſte, ene 404% ar von 2 56/57 r ie en, ers 5 1 Se Ren, Ä 
aufes, wurde jedoch, nachdem man die Polizei Au: ER . en Verkehr zu ſteigen 

i — 3 je einige Mann Dlkär requirirt hatte, as große 110/12—117/18% von 55/5657 u e 72. London, 14, Dectr. N e 


5320 Stück Rinder und 18, 210 Stück Scha 

1 Meese der e Eat de Te Sir Scho 
ieben die Preiſe eher feſter und der 

für Rindvieh 35. 10d. a 2 10d., für fur S rar a Pe 

für Schweine 36. 8d. à 45. 6d. ; 


eren Gewahrſam gebracht. 
1 953 2 Decbr. [Der Naturforſcher Profeſſor 
Dr. v. Martius iſt heute an der Lungenentzündung verſtorben. 


VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


et fer von 37—38 ‚Ar Ye 50. 
piritus 144% bezahlt. 

Getreive-Börſe. Wetter: kalt. Wind: S. — Bei 
835 Kaufluſt find heute 240 Laſt Weizen zwar zu unregel⸗ 
mäßigen aber doch gegen geſtern reichlich . 5 Dur Laſt 


d., 


Uhr 28 Min 8 t 885 Ligen. ; 
Berlin, 15. December. a a höheren Preiſen gekauft, darunter 170 Laſt vom Speicher, Neufahrwaß 14. December 1868. Wind N 
Angetemmen in Danzig 4 Uhr. — Min. die Zufuhr war auch heute nur klein. Blauſpitzig 129/304 An 5 : Hindrichs, 5 Leer, rag o. 8 


64 33 %öoſtpr. ice, oh 75 e 470, bunt 131% 72 510, hellbunt 130, 132. 2 525, Geſegelt: Tune, Era (SD.), London, Pirt, Petrel, 


Wetzen, Nov... 65 | 648 e 530, e 535, ce 
‚ 7 baff 133, 134 , 535, . G th; Carl, k 
v Bun preis 52 51 5 22 5 1 5840, . 545 per P billiger, 127.“ N. Getreide, Bug Bat, e 
K rungen mbarden . II/ 111¾ | 360, 129/30, 120 2 865 72 366 Ar 4910 . Umſatz 20 Den 15. November. Wind: 
ec 52 512 Lo 
ua" . 501 501 Lomb. Prior⸗Ob. 221¼ 23 Laſt. — Kleine 111% Gerſte FE. 346 Yr 4320 . — Weiße Geſegelt: Kramer, Jacoba Geſina, are‘ Lind, Oſiris, 
ni bie. oh 9 Oele. anne 54 84% 1 , 408, 72 08, 72. 410 Yr 5400 l. — Spiritus ] Papenburg; beide mit Hh e n Sich 
iritus lel Oe aninoten 5 8 Ni i 
ag ba 8 10 10 Anz e 0 = ec be 14. De 8.45 H. 8) Weng. loco un⸗ Verantwortlicher Nedacteur: H. Nidert in Danzig. 
1 merika . verändert, hochbunter ur 85 85,9 r., bunter geo hach 2 
e. 108 mee dal de . , Fe, e h 78 bis & 8 Bf 14916 70 d zee Ser F 
9 84% Pan, Pri, 4e Heis 70 bis 85 e Wr, 150m A 4 ber, 1834 e, An Therm. im LE 
Einaisfzulid,. 8800 „all a 623 622 2 25507 10 4e. l N Salz 62 bie 0 Freien. ce e 
bö e: lu bez., Sr. ez. —— 
Effetten⸗Sociekät. 75 Bun 65 57% bez., r a oe 80% Boll 855 4 4 340,35 — 3,0 Südlich, ſchwach, Nebel. 
iii ah M, Dad 2384, Staatsbahn 3024, Loms 17 Br,, 80 65 Gd, 705 Früfiabr 1869 Yır 904 Molke, l 8 339,00 | — 1,6 | Süklic, 
barden ‚1058, beer Looſe 773. jünſtig. Br., 80 Gd. . 68. bez., r Mai⸗Juni t 1,8 338, 41 . 0 2 SSW, lebbaft, Mar 4 
Wien, 1 Abend- Börſe. Creditactien 240, 70, 90 olg. 651 A Br., 650 85 bez. — Gerſte, Profeſſor Becker iſt wirklich in der That als wahrer 


Zauberer zu betrachten, denn bis jetzt hat er es in der That be⸗ 


Suatsba n 305, 0 1860er Looſe 91, 30, 1864er Looſe 10 09,30, | Mau, probe, Me e Sog 58 bie 66 9. 5 19 05 9 85 wieſen, den Salon ſtets gefüllt zu ſehen; auch ſeine geſtrige vor⸗ 
Rorft 


Galizier 212, 50, Lombarden 197,00, Napoleons 9 „563. Schl iu kleine „* 70% Bollg. 55 bis 60 % Br., 08 


watter. — Hafer v 50 Holle. 36 bis 40 Br., 00 bez., letzte Vorſtellung war wieder fo ſtark beſucht, daß kaum der Sa⸗ 

285 e rg, 14. December. [Getreidemarlt. Weizen | Yr Frühjahr Yar 50 Zollg. 41 4 J. 40 r lon die Zuſchauer zu faſſen vermochte. Heute findet feine lezte 

8 Een en loco jeh Weizen ar Termine jteigend, Rog 55 weiße Koch, u 90 Hi 9. 62 bis 70° er * 0 Abſchieds⸗Vorſtellung ſtatt, indem derſelbe ſchon am 20. d. 
3 eigen r December 5400 118 Bancothaler bez 290 8 70 bi rü feine Soirsen in Königsberg beginnt, 1 


dende pre 1861. | Wechfel⸗Konrs vum 14. Dee 
rliner Fondsbörse vom 14. bee. 8 u. 219 deere eee Ep a u 
— — — -[ Operihle 11 Hi: in 7 0 n Freiwill. Anl. 41 k ee: 179 1 8. F 
A: Eifenbape-Ariic Gebe bene ‚Staatab.| 87 . 0 MN ee. ._. 489 ER Da 
1 — — — on. 
. Dividende pro 186. |af- Oſepr Sibbaen Ert — 5 70 50 0 Ausland Mar e — — tur 15 1 8 
Ancchen⸗Füſſeldorf a ee 15 71 4 118 bz MWabiid 15 35 al. 2 304 5 N 2 Mon 50 
terdam⸗ N A Bar tor. 805 b 
met Ki 1004 8 Ar nu are 8 Slate, Sch . 8 78 Da, e e She Son a 0 
. Io 2 EN BR 5 0. 22 x 
Berlin. —.— 9% 41167 b RER Bier : 2 110 11 bz taats⸗Pr⸗Anl. 105 4 uch do. 185 4är Looſe 4 72 * Augsburg 2 Mon 56 24 0 
Berlin Potsd⸗Magdeb. 16 4 1967 bz Thürin ahnen 4 4405 bg Berl. Stadt⸗Obl. 5 do. Creditlooſe 86, et bu G Frankfurt e. M. 2 N 4 56 246 
Sein du 8 41307 63 ger 194% % de. 1860r oe 5 | 761 bj Neinjig.8 Tage 6 
9 Fan. Meſtr n 5 |5 | 685 bz | do. 1864rCooje |--| 608 bz do. 2 Mon. 1 6 
F Beine Ale | 92 J are 8 „ [Petersburg 3 mae. 8 69 
4 R = eibe do. 5 9 10 0 
He: Dank. und Znanfrie-Paplert. 8 Otoreub. Jer. 8 Je. da. ff d. 10% 8 © Tara 8 Nr 99 60 
J N 7 . holl. do. 6 
| 44 4 1111 + u B Dividende pre 1867, Bf. d. engl. Anleihe 31531 6 Bremen 8 Tage 1308 bz 
5 5 111 bu Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 | 1574 © Ruf, Pr.⸗Anl. 1804r 5 11184 bz — — — 
9 4 1159 Haute Bees Ne 8 4 129 G do. do. 18661 5 1116 bz Galz⸗ 755 Nayirigelt. 
13 41577 b; Danz 10 0 57 4 Ion B do. 5. Anl. Stiegl.) 695 bz ost G apl. 5 12 
18 4218 bi |Discommentielt 5 | 1215 6 o. 6. do. 1. ji n Ait 6er 112 8 
84 |& 1378 63 Königsberg 6 4 | 112 6 Ruf. Boln. Sch. O. 11861 © ohne N. bg b (Led r. 1128 © 
2 4 A bz Dauern 4 4 881 G Po n. fbr. TI 1 654 G Oeſterr. W. Sat bi S995.6 24 G 
a 4 87 bz . Credit. 7% 5 1101-1014 bz | do. Bfdbr. Liquid. 4 50 bz Peln. Bin. — felt. 9. 9 @ 
eee duk, Panne a‘, Us Let 8.50 8 8 N 7 0 4.20 
re ander e t do. Par * N ud, 
I ] 1 N. Mriv Fi dank 45 4 874 8 Amerik. rückz. 1882 6798 bz 


Die von uns veranſtaltete Feier des Welh. 
nachtsfeſtes findet Mittwoch den 23., 
Nachm. 5 U., im Saale des Gewerbehauſes ftatt. 
Die uns noch freundlichſt Lite ch Gaben für 
unſere armen Zöglinge bitten wir an Frau 
Dorand, Hundeg. 9, Frau nit, Johannisg. 24, 
oder Frau Kafemann, Ketterhg. 4, zu ſenden. 
Der Frauenverein der freireligibſen 

RR Gemeinde. 
Die noch vorräthigen Blätter der 
Photographien von Rom und Venedig, 
do. nach Thorwaldſen, 
behalte ich nur noch kurze Zeit auf Lager. 


L. Saunier'sche Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


Nüßlichts Weſhnachtsgeſchenk. 


Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 5 


Langenmarkt No. 10, empfiehlt eine Samm⸗ 
lung von Lieblingsſpielen, Schach — Do: 
mino — Dame — Müßtle — Puff — Dreh: 
ſcheibe — Lotto, als Stoff zu Modellir⸗ 
übungen für die Jugend. Es ſind alle Mate⸗ 
rialien nebſt Anleitung gegeben, um die Appa⸗ 
rate zu dieſen Spielen vermittelſt Pappe und 
Leim in möglichſter Vollkommenheit herſtellen zu 
können. Preis ir elegantem Carton 20 Ge 


Neues Prachtwerk! 


Unſere deutſche Heimath 


in Bildern von Brinckmann, mit Initialen von 
Kröner. R 


n Holzſchnitt ausgeführt von 
rend' amour in Düſſeldorf. 
In Prachtband geb. 8 . (4754) 


Vorräthig bei 
E. Donbberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Langenmarkt 1, 


Photographien 
in großem, dem beliebten Cabinet⸗ 
und Viſite⸗Format, empfehle als zu Weihnachts⸗ 
blen ſehr geeignet, in großer Auswahl zu 

en billigſten Preiſen. 5025 


E. Doubberck, f 


Buch⸗ und Kunſthandlung, Langenmarkt 1. 


Musikalien -Leih- Austalt 


F. A. Weber 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufikalien⸗Handlung, 
?anggafie No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
N Lager neuer (148) 
Muſikalien. 


Ausbildung auf dem 
Lande zum Fähnrichs- 
und Freiwilligen- 
Examen 


in besonderem, an das Pädagogium 

Ostrowo bei Filehne sich anschliessen- 

den Lehr-Cursus. Das Leben in land- 

licher Stille ermöglicht strenge Ueber- 

wachung und schnelle Förderung. Hon. 

100 Thlr. quart. Prospekte gratis. 
Dr. Beheim- Schwarzbach, 
(4830) 


Direotor. 


Am 16. December 
Ziehung der 


Neuen Mailänder 
10⸗Frks.⸗(2⸗ Obligationen 


mit Gewinnen von Frks. 100,000, 50,000 
ꝛc., welche wir als kleine &paranlage 
a da dieſelben ſtets den Nomi⸗ 
nalwerth behalten. Ab 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmartt No. 7 
Gänzlicher Ausverkauf. 


Da ich vorgerückten Alters wegen mein 
Geſchäft gänzlich aufgebe, fo habe ich mein F 
ſämmtliches Waarenlager an Gold: und! 
Silberwaaren zum Ausverkauf geſtellt. Ich 
mache daher ein hochgeehrtes Publikum um 
bevorſtehenden Weihna Fa auf dieſen W 
vortheilbaften Ausverkauf aufmerkſam, und 
verkaufe 20 Procent unterm Koſtenpreiſe. 

Goldſchmiedegaſſe No. 5. 

Hochachtungsvoll 


G. E. Wulsten. 


Von Neujahr ab iſt das Geſchäftslokal Fe 
nebſt Wohnung zu vermiethen. (5050) | 


Von der Mannfchaft der Vineta, 
welche den 14. October in Kiel einlief, M 
kaufte und empfehle ich zu Weihnachts⸗ 
geſchenken paſſend, als: i 
2 japanefifche Schränke, 20, hoch, 
200“ breit, 


} 12¼“ tief, prachtvo 

ausgelegt, a 60 Thlr. ; 

2 desgl., 12“ hoch, 12“ breit, 7“ tief, 
e 0 a 33½ 5 7 

2 desgl., 8“ hoch, 9“ breit, 5“ tief, ausg., 
a 15 Thlr.; 5 

6 Stück Whiſtmarkenteller, a 1½ Thlr., 
prachtvoll ausgeſtattet; Käſtchen & 


1 Thlr.; N 
1 Paar japan. Schuhe, 20 Sgr. Zu 

Broches Elfenbein Prachtſchnitzereien MM 

alu. 2 Thlr. Fächer bis 12 Thlr. a St. 
Japan. Cigarren⸗, Näh⸗, Handſchuh⸗ 

kaſten, ausgelegt, Präſentirteller, Brod⸗ 

und Fruchtſchaalen ꝛc. 
a Langgaſſe 83. 

4980) PFrnnz Feichtmayer. 


035) . 
5 
97 
* 


Bete große Muscat⸗Traubenroſinen auf Lagen und in Cartons, feinſte 
Prinzeßmandeln, Smyrnaer Victoria⸗Feigen, Marokkaner und 
Alex. Datteln, Ehinois, engl. Bisquits, ſüße u. bittere Makronen, Lübecker 
Marzipan und glaſirte Früchte, diesjährige Valeneia⸗Mandeln zu 
Marzipan, Roſenwaſſer, friſche franz. Wallnüſſe, Lamberts: und 
Paranüſſe, Dresdener Pfefferkuchen u. Thorner von Guſtav Weeſe, 
2 Thlr. bis 2½ Sgr., Pfeffer⸗ und Zuckernüſſe, Fondantfrüchte, 
Gelée-⸗Bonbons von vorzüglichem Geſchmack, Fondant⸗ und Liqueur⸗Back⸗ 
werk, Bisquit, Chocoladen⸗ und Schaum Confeet, des leichten Gewichts 
wegen vorzugsweiſe zur Ausſchmückung der Weihnachtsbäume geeignet, Deſſert⸗ 
Chocoladen in eleganter Ausftattung, fe wie feinſte entölte Caracas u. Ba: 
nille Chocoladen, gelbe, weiße und bunte Wachsſtöcke, Kinderlichte pro 
Dtzd. 3, 4, 6 u. 8 Sgr. — Pfirſiche, Aprikoſen, Ananas, Erdbeeren, 
Reine Elauden, Mirabellen und melangirte Früchte, Champignons, 
Krebsſchwänze, Trüffeln, Gänſeleber⸗Paſteten, Spargel, Schooten⸗ 
kerne, italieniſche Maronen und Prünellen, Apfelſinen, Aſtrach. 
Perl⸗Caviar, Gothaer Cervelat⸗ und Leber⸗Trüffelwurſt, Gänſe⸗ 
brüſte, Mixed Pickles, Sardinen, Oliven, Anchovis, Nennaugen, ver⸗ 
ſchiedene engliſchen Saucen, Punſch⸗Eſſenzen von Joſ. Selner und A. Röder 
in Düſſeldorf, Punſch⸗Royal, echte franzöſiſche Liqueure, ital. Marachino, 
Baſeler Kirſchwaſſer, Malakof, Getreide⸗Kümmel von Gilka, Eheiter:, Neuf⸗, 
chateller⸗, Brioler⸗, holländ. Süßmilch⸗, Edamer , Kräuter- und Schweizer⸗ 
ehe 1 wie eine reichhaltige Auswahl feinſter aromatiſcher Thee: Sorten 
empſie 


9 + SS N 
achtsgeſchenke empfiehlt; 
F. W. Puttkammer: 


Herren⸗Unterkleider, 


. 
FIN 


Reiſedecken, Moderne Stoffe 
Regenröcke, für Ueberzieher, 
Plaids, = Beinfleider, 
Veberbindetücher, = Weften, 
Shlipſe. „Knabenanzüge. 
Damentuche 


— 


n ſchönſten Farben, Preis deze Kleides von 7—10 Thlr. J 


Velours, Doppelitoffe 


für Jacken und Paletots. 


Bei größter Auswahl billigſte Preiſe. 
e i 
N HEHE I) N 67 


Mein grosses reich assortirtes Lager englischer u. schottischer 


Teppiche 


und 


(5028) 


Teppichstoffe 


empfehle ich zu den billigsten Preisen. Ferd. Ni Langgasse 64. 1 


Die Wiener Damen⸗ und Herren⸗s 


n-Stiefel- 
Niederlage bei I. Auerbach, Glockentbor 142, 


empfiehlt neue Sendung n aller nur moglichen Schuhwaaren. (5023) 
PR bear Damen: Reiſepelsſtieſel in 50 und Leder, Promenadenſtiefel, Ball⸗ und Oeſelſafte⸗ 

ſchuhe von den einfachſten bis zu den eleganteſten, eee und ungefütterte Morgenſchuhe. 

Für Herren: Stiefel mit und ohne Doppelſohlen. ; 

ür Kinder: Eine große Auswahl aller nur 9 5 Stiefelchen in Bronceleder und 
allen Farben, höchſt elegant, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. 

eparaturen werden angenommen. 

Aufträge nach außerhalb prompt ausgeführt. 


Dic Weihnachls⸗Ausſtellung 7 


A von Richard Lenz, Jo engaſſe No. 20, u 


neben der Homann'ſchen Buchhandlung, £ 

ift eröffnet. In ihrem Arrangement einzig ng und an Reichhaltigkeit aller zu Weib: 

nachtspräfenten ſich eignenden Artikel in dieſem Genre wohl ſchwerlich zu übertreffen. Von 

dieſer Verſicherung bitte ich ein hochgeehrtes Publikum ſich gütigſt überzeugen zu wollen. 
(5039) Hochachtungsvoll 


Richard Lenz, 
Parfümeric- und CToilette-Seifen-Geſchäft. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


erhielt beſte Thorner Pfefferkuchen in verſchiedenen Sorten, 
befte franzöſiſche Wallnüſſe, Lamberts⸗ und Paranüſſe, Trauben⸗ 
roſinen, Schalmandeln, Smyrnaer Tafelfeigen, Walagafeigen, 
Sultaninen, Datteln, gr. Marzipanmandeln, feinſt. Puderzucker, gels 
ben Wachsſtock und Paraffin⸗Kinderlichte, ſowie feinſte Chocolade 
in ſehr eleganten Cartons, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, 
eingemachte Früchte, feinſte Gothaer Cervelatwurſt und ſämmt⸗ 
liche Colonial⸗-Waaren zum billigſten Preiſe empfiehlt 


‚A. Rehan, 


Langgarten No. 115. 


(5038) 


größeren Comtoir. Adr unter 5021. 


6-7 Uhr Bidliothekſtunde, um 7 Uhr Vortrag 


Suppen-Anftalt 

des Armen-Unterſtützunge⸗Vereins im 
Frauziskauerkloſter. Me: 

Vom 14. d. Mis. ab findet die Vertheilung 


der Suppe von 12 bis 121 Uhr 


ſtatt. 
Der Vorſtand, 3 
Ein vorzüglich gute Schlittſchuhbahn auf dem 
Stadtoraben, von der Langgarler Brücke bis 
zur König. Schwimmanſtalt. wird beſtens 


empfohlen. L. Straſſeureuter. 
155 täglihen Gewinnliften der 139. Königl. 
Preuß. Klaſſen Lotterie, ebenſo correct 


wie die amtlichen Ziehungsliſten, ſende für 28 Gr 
für alle 4 Klaſſen frei ins Haus. Mappen 

au 2 Liſten für die Abonnenten pro Stück 
1 N 


Berlin, im December 1868, 
(5026) . A. E. Engels. 
Abonnement in Danzig bei 
Wilhelm Arndt, Matzkauſchegaſſe 5 b. 


— LAG * pr 
Holzhof Schäferei 5. 
Sämmtliche Sorten trockene Brennhölzer, 
trockene Dielen und Bohlen, Buchen Bohlen 
eichene Pfähle und Nutzenden, Latten ſind billig 
zu haben. Kleingeſägtes Sparherdbolz 9% franco 
Käufers Thür. Meldungen werden daſelbſt und 
Langgaſſe 44 entgegengenommen. (4596) 


Joachimsohn. 
Frisch gebrannter Kalk 69 
st aus meiner Kalkbrennerei in 


Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


Kin neuer polisander Stutz- 
Hügel mit vollem Ton ist umstän- 
dehalber vortheilhaft zu kaufen 
Poggenpfubl Ro. 11. (4787) 
A* Artſchan bei Danzig wird zum J. Ja⸗ 
nuar k. J. die Stelle des Hof⸗Inſpectors 
vacant, Nur thatfächlich praktiſche 
Wirthe mit ebenſo günſtigen Empfehlun⸗ 
gen werden berüdfichtigt. (5035 
in j. Mann, der einige Waarenkenmmniſſe be: 
ſitzt, ſucht eine Stelle als Lehrling in einen 


Ein gut empfohlener junger Mann, mit der 
doppelten Buchführung, Correſpondenz und 
ſonſtigen Comtoirwiſſenſchaften vertraut, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen ſofort oder zu 
Sure eine Stelle. Gef. Adreſſen werden unter 
No. 5051 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


ar * 
Aſſocié-Geſuch. 
Zu ei i i 5 
aft wrd een Tel been da 
56000 ., welche ratenweiſe erfo 
e 


Geßerbe⸗Berein. 


Donnerſtag, den 17. December 1868, von ” 


des Herrn R. Block „Ueber Aquarien.“ 
Der Borfanp. 


) 
1 


(5033) 


Becker's Abſchieds Vrorſtellung 
im Schützenhauſe, Abends 74 Uhr 
Mittwoch, ben 16. December: 

Unwiderruflich letzte große 


* 
Abſchieds⸗Vorſtellung 
des kaiſzrlich ruſſiſchen Hof⸗Escamoteur 

rofeſſor Becker. 
Es kommen die neueſten und großartigſten 
Jeet Al zur Aufführung, am Shunt: 
raſ mazo, oder das verwünſchte 
Kloſter von Tallfaringe, große neue 
Ritter⸗ und Geiſter⸗Pantomime. 
Billets zu ermäßigten Preiſen: extra nume⸗ 
ririe Sitze 12 9 numerirte Sitze 10 pr, 
J. Plaz 7 , ſowie Famſlienbillets auf extra 
numerirten Sitzen a 10 %, nume rirten Sitzen 
71. % ſind Kohlenmarkt No. 6 bis 5 7 5 zu 
haben. 5030 


( 
Dem geehrten Publikum Darzigs ftatre ich 
meinen ergebeniten Dank für die mir gejchenlte 
ellnahme meiner Vorſtellungen ab. 
Hochachtungsvoll 
Prof. Becker. 


Danziger Stadttheater. 

Mittwoch, den 16. Decbr. (Abonnem. susp). 
Letztes Gaſtſpiel der Schlittſchuhtanz⸗ 
künſtler Mr. Jackſon Haines und M 
Leopoldine Adacker. Dazu: Der Pra 


deut. Schwank in 1 Act. Hierauf: Ef 
Stündchen auf dem Comtoir. Sin Ipiel 
in 1 Act von F Haber. Zum Schluß: ze⸗ 


vir, oder: Herr Zademack iſt popular. 
Poſſe in 1 Act von Wilten. 3 
Selonke's Kitablissement. 
Mittwoch, 16. Dec.: Große Vorſtellung 
und Concert. Auftreten ſämmtlicher 
engagirten Künſtler. Anfang Uhr. Entree 
wie gewöhnlich, a SB x 
* auft zurück die Er 4 
W 5099 


ditt d. Zi - 


DomtausLoofe a 1 #r bei Mever & Gelberg, N 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt a 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
1 Hierzu eine Beilage ⸗ 


— 


— — 


— nn nn 


Drei goldene Medaillen. 
London 1 851 


Prize Medal. 


Carlsruhe 1861 
Goldene Derdienfimedailte. 


London 1862 
Zwei Medaillen 


ſor excellence. 


Aachen: F. H. Gerdes-Neuber, 
ugsburg: J. M. Beeri. 

—— 4 D. Delimon. 
Braunschweig: Jul. Nehrkorn. 
Brünn: Hch. Kwokal, 
Carlsruhe: Chles. Christofle u. Cie. 


A. Winter u. Sohn. 


CTC 3 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
utzig, 
den 7. November 1868. 

Das dem Beſiter Ludwig Trapp gehörige 
Bauerngrundſtück No. 5 Brusdau, abgeſchätzt auf 
5697 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bebingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll am 

15. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, . 
an ordentlicher Geichtsſtele ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion 
ſpateſtens in dleſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
— wei uche bei dem Subhaſtationsgericht an⸗ 

melden. 


othwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗-Gericht zu Löbau, 
en 29. November 1868. 


d 
ie dem Adol ranz Löffelbein ge⸗ 
hören Elan Lam Bye. 1.1 1 
1 


„14, II, 

„ 16, 17, abgeſchätzt auf 21,839 Thlr. 

6 Sgr. 8 f., zufolge der feat vpothekenſchein 
und 8 


* n, hab 
Wehen 92 


eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
15, November er. ſeſtgeſezt. k 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Nene Bauer in Caldau beſtellt. Die 
baldiger des Gemeinſchuldners werden aufge: 
ordert, in dem auf 
den 7. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
5 dem ee ee A No. 3 des Ge⸗ 
chtsgehäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Lern Kreis » Richter Dloff anberaumten 
8 ine ihre Erklärungen und We über 
bie Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
Müulnn eines andern einſtweiligen Verwalters ab⸗ 
en. 


Allen, w 
Nas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
dewert verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
enſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem ber Gegenſtände bis zum 5. Januar 
1869 einschließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 

u Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbeha ad etwaigen Den, ebendahin 3 


des Gemeinſchuldners haben von den in i em 
Beſige befindlichen Pfandſtücken uns Anzei 4 zu 
wachen. 400 


— 


— 
— 
— 


Stamm⸗ 


b Auction 

über 110 zweijährige Me⸗ 

rino⸗Kammwoll⸗Böcke am 

8. Januar 1869, Mittags 
12 Uhr. 


rogramm en vom 1. Decbr. ab auf 
Wun 0 Ka mer 


S natel bei Barth in Neu⸗Vor⸗ 
mmern. (2882) 
R. Holtz. 


Paris 1855 MARQUES DE 


Große Ehren-Aledaille. re 


bezeichneten Stempel trägt. 


(CHRISTOFLE) 


se; | ORFEVRERIE CHRISTOFLE 12] 
b la 4 4 | Tafel-Gerätbe | 


Manufacturen in Carlsruhe und Paris. 


Wir bitten die Abnehmer unſerer Producte inſtändig, nur diejenigen 
Gegenſtände zu kaufen, welche mit den Stempeln unſerer Geſellſchaft ver— 
ſehen find, davon der eine den Namen CHRISTOFLE in allen Buch- 
ſtaben und der andere, in einem viereckigen Felde, einen ovalen, hierneben 
Ein anderer viereckiger Stempel mit dem 
Worte ALFENIDE wird auf die glatten u. Fäden⸗Beſtecke von weißem 
Metall geſchlagen. 


Unsere Repräsentanten in Deutschland sind: 


F. Mayer u. Cie. Hannover: 


Gebrüder Sala. Heidelberg: 
Gust. Dorset. Leipzig: 

G. Ph. Köhler. Mannheim: 
P. C. Hegerfeld, München: 
Th. Sackreuter. Oldenburg: 
A. Rosipni, | Posen: 


In unferem Verlage iſt ſoeben erſchienen: 5 


Plattdeutſch 


Aus den hinterlaſſenen Handſchriften des verſtorbenen Dichters, unter Wiederaufnahme älterer 
Dichtungen deſſelben, geſammelt und herausgegeben von Carl Boruemann. 


19½ Bogen. 8. 


Polterabend und Ho 


märkſche brune Kohl. 
un Schniedergeſell. 5 5 
U 


Stöffel unnern Klappdiſch. Be 
eert noah ſiene Kleeder. 


De Koh üm Gotteswilln. 
moahl. De Glüchspott. 


Berficherungs: 
Grund⸗Capital 3,000, „ wovon 2,243,000 . 

ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige P 
erſicherungen aller Art; 


2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver 
Madre letztere für Reifen aller Art, jo wie Verficherungen zur 2 — der 
ERH; 


e 
3. Tranöportverficherungen auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 
rachtwagen. 
e nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
elaff in Ohra No. 274 (Danzig, 


Fr. Sczerspntowski in Danzig, Reitbahn 13, 
ndenick in Danzig, Frauengaſſe 22, 
akebus in Danzig, 


t Neufeldt in Elbing, 
Secretair Lankin in Marienburg, 
Warkentin in Liächtfelde. 
endant Weber in Chriſtburg, 

C. Schilling in Berent, 


Wilhelm Bornemann's 


Siebente Auflage. 


Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers in Holzſchnitt. 

. 8. FR Preis 22½ Sgr. In engl. Einband Pre 
nbalt: Altmärkiſche Erinnerungen: Woher? Wohen? Gar 
tſchon, 2) a 3) Dät Garley⸗Beer, 4) As id mit rüm Stoapeln gun 

it: Polterabends⸗Schnurren: 1) Voader Hin 
Voader un Mudder mit Kind un Kegel. De Hochtied. Dät Kindelbeer. 
ä De Sönndags⸗Danz. Spinnerlied. De Suerkohl. 
Rot De Luftball. De Wyhngchtsmarcht in 
Uhlenſpeegels letztes Stück. De Punſchnapp. De Kehnappel. 
my, doh ick Dy. Goader Nee De Köfter fohrt den Düwel an. As de Bu'r was krank geweſt. 
cheiden ſin. Dät Kunſchert in Groot Schöppenſtädt. En Jeder 
Aptheker⸗Schrulln. Amtmanns⸗Leben. 7 will ſtudeeren goahn. 
ürthshusluſt in Kraihwinkel. De Steen ut den Moand. En Schnie 
ruen⸗Unglück. nker Hans von Ploaten. 
atur⸗ und Jagdbilder: Winters Afgang. Fröblings 
ang. Herfttieds Hergang. Winters Angang. Myn Nachtgoals⸗Vägelken. De 
ät Waldſchneppen⸗Rezept. Jägers Windhun. De Sönndags⸗Jagd. 
Dät blinne Wildſchwien. Kraihwinkelſche Jagdpächters. Förſter Wunnerlich. 
De Bur ſchnappt weg en willet Schwien. Vaterländiſche Anklänge: 
ritz. De olle Blücher. De pommerſche Grandeer. De Schlacht by Groot⸗Beeren. 
y Culm. An myne Landslüd', de trüen Ollmärker. De 
nye Piepenkopp. De Weſtfoalſche Rekrut. Königs Intog in Berlin. 


Berlin, 26. November 1868. . 
Königl. ba Ober-Hoſbuchdruckerei (R. v. Decker.) 
Vorräthig in Danzig: 


L. Saunier' sche Buchhan 


ze 


, 


en detil zu berliner Engros-P 


ph Bluhm, Matzfauſchegaſſe No. 5. 


Meine diesjährige reichhaltige 


Weihnachts-Ausſtellung 


Pfefferkuchen und gaum⸗ Confituren 


iſt eröffnet und empfehle dieſelbe bei reellen und billigen Preiſen 


der geneigten Beachtung. 
Julius Schubert, 


Langgaſſe No. 8 
Miederlag Hundegaſſ No. 15. 


5 — 9 En 2 
N = ee OHR 8 0 Sa 


Carl Ph. Vogelsang. 


J, Heinr, Hoyer. 
Wilh. Kronthal, 


Tafel-Auffäpe 
un 
Deſſert⸗Service. 


romgon DU METAL LANG Thee- und Kaffee-Service. 1 
At! 1 


DIT At eine 
. | Gegenstände : 
| , speziell für 2 1 
| ALFE Dampfſchiffe, Gaſthöfe, Cafes dc. 
| 


Verſilberung u. Vergoldung... 


| NIDE 
ra Wieder - Verfilberung a 


CCHRISTOFTE) aller Gegenſtände. 


| Prag: J. L. Leuthner's Wwa 
Stuttgart: J. F. Maerklin, 
Trier: D. Hansen. 
Triest: Theodor Mayer. 
Wien: Christofle u. Cie. 
Wiesbaden: Gustav Wolf. 


2 Zürich: — N J. R. Büchi. (438) 


e Gedichte. 


Thlr. 
lebſche Schnaken: 1) De 


zändliches: De DI: 
De Grofſchmedsknecht 
De brave Dacks⸗ 


ergeſell word 


De Schlacht by Ballerdanz. 
chlußwort: An de Ollmär⸗ 
(4998) . 


a 
CTChuringia, SR en 


Geſellſchaft in Erfurt. 


Langenmarkt 


H. Tobien in Reſenburg, 

+ Aldleben in Neuſtadt, 
Rendant Morgenroth in Dirſchau 
Uhrmacher Franz Retti 
onengaile 31, Actuar G. Kahrau in 
r in Neufahrwaſſer, Lehrer Haelke in Mewe, 
Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, 

d. Brandt in Roſenberg, 

Lehrer Gabriel in Kl. Kaß, Kreis Neuſtadt, 
B. Mertius in Graudenz, 
Lehrer Pichner in Dt. Eylau. 


Die Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


1 Sſlellung 


mit 8 
Galanterie⸗, Sehreibmaterial⸗, 
Kurz⸗ und Spielwaaren 


reisen. 


König Wilhelm’s 
a Soldaten. 
is Prachthilderwerk für Deutschlands 
9 Knaben. Mit poetischem Text. 
Preis 12/3 Thr. 

Hält vorräthig und versendet die 


Buchhandlung von Th. Anhuth, ® 
Langenmarkt No. 10. (4693) 


In der IL. Naumier’isen Buch 
handlung (A. Scheinert) in Danzig iſt zu haben 
Allgemeine eee 

Neueſte, 
ee eis 6 Bor. > 7, 


RESET TEE? ARMEE rl. ren © 


Die in jeder Richtung complettirte 


Denfiinlien = Leih - Anftalt 
Th. Eisenhauer, 


Nacht 


1 


Verlag der Königl. Geh. Ober⸗ Ho 1 druderei 
R. v. Decker) in Berlin. Zu erg 5 
genen M Danzig durch Th. Anhuth, 


0. 


William Shakespeare's Sonette 


in Deutſcher Nachbildung von Friedr. Bodenſtedt. 
weite vielfach verbeſſerte Auflage. 
Mit einem Titelbilde in Photographie. 
Miniatur⸗Ausg. geb. 18 9. 2515 cart. 22½ Sgr., 
eleg. geb. 1 Thlr. 
Pracht⸗Ausg. gr. 8. — — geh. 2 Thlr., eleg. 
geb. 2 Thlr. 20 Sgr. 
Son. 3. 


„Wenn ſich Muſik und Poeſie verbinden 
Geſchwiſterlich in ſüßer Harmonie, 
Muß ſich Dein Herz zu meinem Herzen finden 
Du liebſt Muſik, ich liebe Poeſie. 
Du liebſt es, Dowland's hehrem Spiel zu lauſchen, 
Deß Lautenklang das Herz mit Zauber füllt — 
Ich lieb es, mich an Spenſer zu berauſchen, 
eß Lieb die tiefite Weisheit mir enthüllt; 
Du liebſt des Gottes weihevolle Klänge, 
Die Dich empor zu höhern Sphären tragen — 
ch liebe ſeine ain Geſänge, 
ie, was ich ſelbſt nicht jagen kann, mir jagen, 
Ein Gott ſchuf beide. Wie fie ſich verbinden 


Muß ſich Dein Herz zu meinem Herzen finden.“ 


Shakeſpeares Zeitgenoſſen 
und ihre Werke. 


In Charaeteriſtik und Ueberſetzungen von Friedr. 


11 n d. Jo 

I. Band: John Webſter. „Band: John Ford. 
III. Band: „John Lilly“, „Robert Gene? 
„Chrijtophe_Warlowe”, die drei bedeutenditen 
Vorläufer Shakeſpegre's und ihre dramatiſchen 


Dichtungen. 8. geheftet. Preis: & 1 Thlr. 15 Sgr. 


(Veder Band wird einzeln verkauft.) 


König Lear von William Shakespeare. 


Deutſch von Friedrich Bodenſtedt. 
8. geheftet 15 Sgr. a (5020) 


und 


re Stadt dne 5 
Zur Stadtverordneten Wahl. 
} n der — vom 12. d. M. zur Aufſtellung eines Candidaten für die Stadt⸗ 
erordneten⸗Wahl wurde der Antrag geſtellt: 
8 ſich an den in der gemeinſchaftlichen Vorverſammlung aller 3 Abtheilungen auf Herrn 
i Ollen dorf gefallenen Wahl für gebunden zu halten. 
on 88 Anweſenden ſtimmten 19 für den Antrag, der mithin gefallen war. 
5 Die Unterzeichneten konnten, da fie ſich obigem Antrage gemaͤß für gebunden halten, an 
einer weiteren Vorwahl keinen Theil nehmen und eu a ſich. Sie erſuchen nunmehr ihre Mit⸗ 
ähler der I. Abtheilung, um jo mehr da der Vorgeſchlagene ein in jeder Hinſicht empfehlenswerther 


Candidat iſt, bei der RL , a 
Mittwoch, dem 16. December 

4 von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends 

2 im Hathhanfe 

ſtattfindenden Nachwahl 


Neueste und Täuschendste in Haartouren fertige nach 
eigener Methode. 


a 25” „Auch poröse Haartouren!“ 
Haarzöpfe, Chignons, Locken- und Scheitelunterlagen in grosser Auswahl 
1 zur jetzigen Saison. 
Bestellungen auf Damen-Haararbeiten werden in meinem Atelier 1. Etage entgegen 
genommen. 


Salon zum en, 


mit Anwendung der berühmten 9 
englischen Nopf-Douche & Champooing 5 
12 Marken I Thür., 4 Marken 10 Sgr., täglich Frisiren 
pr. Monat 1 Thlr. 
Geöffnet von Morgens 8 bis Abends 8½ Uhr, Sonnabend 


und an Ball-Abenden etc. bis 9'/, Uhr. 
Zu Fest-Gechenken empfehle 


4 Herrn Ollendarf 
8 ihre Stimme zu geben : 


Danzig, den 13. December 1868. 
aniel Alter. J. J. Berger. Dr. Bramſon. H. Haſelau. Ed. Hirſch. 
F. W. n. Joh. Krauſe. L. Kuhl. Ad. Meyer. Münſterberg. Bir. Piwko. 
Al. Roſenſtein. Dr. Schneller. J. E. Schwarz. Otto Steffens. H. Weinberg. 


H. Zimmermann. 
opf- u. Chignon-Kämme, Frisir- und Staubkämme in Elfenbein, Büffel, Gummi und 


„ Wegen Aufgabe des Geſchäfts | 95 ete. Zahn-, Nagel-, Kopf., Taschen-, Kleider- und Hutbürsten. — Cartanagen 


9 N gänzlicher Ausverkauf meines gefüllt mit 5 N Echtes Eau de Cologne von Johann Maria Farina, 

Aare g . 7 3 = N Jol Anton Farina un arie 

Weißwaaren⸗Gardinen⸗,Stickereien⸗ u. Spitzenlagers “ "ur a 

R zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. eee 

Hauptſächlich empfehle — 

f fertige ſchwarze Moor⸗Röcke, 
couleurte do. 
Victoria⸗Röͤcke, 
ſchwarze Moirées von der Elle, 

grau und braun Moirde do. 

Herren- und Knaben⸗Chemiſettes, 
Gravatten und Shlipſe, 
leinene Taſchentücher, 


Clementine Martin, Klosterfrau, das ½ Dtzd. 
gr. El. 2 Ag 12 %r 


1 


. 


4989) 


gu Gardinen, 
ochirte Gardinen, 
franzöſiſche Corſets, 
* 5 Crinolinen neueſten Facons, ö 
Mr; glatte Mulle, Battiſte, | 
7 Shieting, Negligeſtoffe, 
geſtickte Battiſttücher a 7% , | 
Schwarze Tüll⸗Schleier, | 


| . 
Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen nicht über England — 


zu den billigſten Preiſen, mit Dampf: und Segelſchiffen erſter Klaſſe, 
en Mittwoch und Sonnabend mittelſt Dampfſchiffen, 


n e 1 \ jeden I., 3., 13. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, 
geitidte Battiſt. Streifen, Alpacca⸗Blouſen, finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn e meine Vermittelung ſtatt, 
ce ee ee äh 5 0 worüber jede Aus kunft bereitwilligſt ertheile. 3371) 
5 ! peftiche Einſätze je a ; ; 
weiße und garnirte Morgenbauben. weiße gaſtickte Schutzdecken. H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 


eaten een eee für chellhaſte Are ganzen Staats. 
uverläſſige Perſonen, die geneigt ſind, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 
zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. . 8 


— 


Piqus⸗Bettdecken, 


K. Nonnenprediger, Langgaſſe No. 10. 


Reitbahn 13. Reitbahn 13. 


Mumen-Hale 


empfiehlt blühende Topfgewächſe, 
wie Camelien, Azalien ıc., Blatt⸗ 
pflanzen, Bouquets, Kränze von 
friſchen und getrockneten Blumen 
zu billigen Preiſen. 
| 

| 

| 

| 


! 
i 
| 
0 


aM. Ray mann. 
Die Ornamenten ⸗Fabrik 
und Zinkgießerei 


Büdbouers 
a 


8 * 


feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
züglichen Wirkungen gegen Hals: und Bruſtleiden, 
wie gegen Magenſchwaͤche, ſind ſtets vorräthig 
in Mace Rn Ban: 
potheier Hendewerk, 

„ VP. Becker, 

„ Boltzmann, 

„ Manitzki, Breitgaſſe, und 


iſcherthor, 
reitgaſſe 15, 


„ Neuenborn. N ö 


Die Pastillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln überſandt. (5012) 
Kgl. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 

2 Pr 7 
fi 1 4 1 


Keine grauen Haare mehr! 


N ana rd ! 
Nelanggene 

on Wiequemaxe anz in Rovon 
e ar rit in Rouen, e St-Nicolar. 30 


14% Um augenblicklich Haar und 1 
Du 


„ Ci, Ae seieneen iuflust, 10 


de Paris. | 


in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
ICQUEMARE vie Haut zu farben. — Dieſes Farbe 
} ar) mittel iſt vas Beſte aller bisher da 
l geweſenen. General- Depot bei | 


35 


Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 
I Albert Neumann in Danzig, 
(1475) Langenmartt Ro. 38. 


| rere er ede 


m 


Marken, Schalman⸗ 
deln à la Princess, 
Smyrnder Tafelfeigen, 
Malaga⸗Confect, Feigen, 
Datteln, Chinois, italien. 
Prünellen in kleinen Schach⸗ 
teln, neue franz. Wallnüſſe, 
Lamberts⸗, Para⸗ u. Chia⸗ 
barinüſſe, gelben u. weißen 
Wachs ſtock, bunte u. weiße 
Baunmllichte ꝛc. empfiehlt 


| een diverſe 


S0) Varl Schnarcke. 

N . . REEL BEL EREe 
5 liche Maſchinenkohlen und Neuß: 
92 Vo — 52 ne ? ae 
N tt B. A. Lindenberg, 
en Nr Jopengaſſe Ro. 66. 


Des Cammiſſions-Lage 
von Hamburger und Bremer Cigarren 


empfiehlt aus feinem Preis-Courant einige der beſonders ſehr beliebt gewordenen Sorten in gut 
abgelagerter Waare 15 e als: 
0 St. . 


Nei pr. . 3. 10 Gr, pr. Did. 12 . 

La Patria I., Cleopatra * EIERN ET 

La Rosa 8 D ‚ 2. RS ee 

Ointo de Orion JI. * o d 

El Globo I., La Espanna s 77 TER € 

Pluribus unum, Upmann IJ... ie e 

nee, ER 1 i ach 

Buen Gusto La Perla s R 

Gomandema Hr 7. 5 . „ e Sa ae 

Monte Christo, La Feliz ag 1 E rag N ap 

Antonio Fernauden : 5 e A 

Pulma real El Globo II. . „ 1... „ j 

La Iris, La Patria III. Nach; . * \ TuBgeführt ea Dre 1 1 
Auswärtige Aufträge werden gegen Nach ahme nrompt ausgeführt , „ 030 

Hanz g, Eomtoir: Hunde gaſſe No. 49. 


Michaelis Alter, Wroße Kraͤmergaſſe No. 9, 
empfiehlt direkt aus Paris eingetroffene Gegenſtände in Stahl, Bronce und Jett, als ele⸗ 
gante Gürtelſchlöſſer, Broſches, Boutons, Medaillons, Uhrketten, Manſchetten nöpfe, Span⸗ 
gen und Ginjtedfämme. Ferner Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Not NR feine Seifen Mi 
und Parfüms und viele andere Gegenſtände, die ſich beſonders zu Weihllachtsgeſchenken Bi 
2 eignen, zu den btlligſten Preiſen. 5 5 (4969) a 
Michaelis Alter, große Krämergaſſe No. ͤ9g9. 

NB. Strick- und Zephirwolle, ſowie ſämmtliche Nähtiſch⸗ und Phantaſie⸗Artikel 

rden zu beſonders billigen Preiſen verkauft. 
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Auch empfehle ich noch Caffee, feinſte Chokolade von Gebr. d'Heureuſe in Berlin, 5 
ſowie alle übrigen Getränke. i 4 
Theodor Becker, Conditer und Pfefferküchler, 
Wollwebergaſſe No. 21: 


Sämmtliche Waaren 


der Fabrik werden aus 
den Tin Rohproduk⸗ 
ten, gene jebe ſremd⸗ 
artige Betmiſchung, be ⸗ 
reitet. Die Tafel⸗Cho. 
coladen tragen obige 
Fabrik⸗Marke, worauf 
Käufer zu achten belie, 
ben. Man findet die 
couranteſten Sorten au 
Lager in Danzig be 

Albert Neumann 
Langen markt No, 38 


0 ae 5 und bei Carl Mar 
RS 85 e n r a zahn, in Carthaus bei 
H. Nabow, in Curiaburg bei R. H. Otto, in-Elbing bei J. F. Kaje, in r. Holland bei 


C. E. Weberſtädt, in Neustadt bei H. Brandenburg, in Saalfeld bei Ehr. Preuß, in 


Stuhm bei H. Schultz, in Tiegenhof bei Apoth. A. Knigge, 


Zur Beachtung Mübkuehen 
für Die HH. Holzhändler. r empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 


R. Beecker in Mewe. 


Subbaſtations⸗Termin der he 91 Ei gut erhalten er Flügel von ovrznglichem 


Weichſelwünde on, Ort. — Wiszuiewskiſche Fa⸗ 
Sonnabend, 19. Decbr. e., 9 uhr Vorm., brik — iſt Keſterhagerthor II—12, 2 Treppen 
auf Zimmer 14 des Kgl. Stadt u. Kreisgerichts. hoch zu verkaufen. (5006) 


Zu paſſenden Weihnachts: 


Geſchenken werden amerikaniſche 
Wirthſchaftsſchürzen für Damen 


Salbe in der (8024) 
Schuhniederlage Glockenthor 142, 
> 

N Friſch geröftete Weichfeln 
u A ae 1 
I in ½1 und 3⸗Schock⸗Fäſſern, 


große geraͤucherte 
Maränen, 


marin. Lachs, Aalmarinaden, ruſſ. Sardinen, 


Kräuter⸗Auchsvis, mar. Bratheringe, Räuders 
lachs, Spidanle, ſowie friſche Fiſche, die die 
Saiſon U t. v ſen i ter 
Nachnahme. * ** 
Brunzen's Seeſiſchhandlung, Fischmarkt; 


Für Wiederverkaͤufer. 
Franz. Wallnüſſe, 1868er, 
75 = 1867er, 
fieilianifpe Lambertznüſſe 


Carl Schnarcke. 


l Punsch-Royal 


von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in Yır und 
(4250) 


J⸗Flaſchen 
Carl Marzahn, 
. DLoangenmertt Ro. 18. 
Lager aller gangbaren Sorten ſchwarzer und 
grüner Thee's von friſchem feinem Aroma, 
Vanille, Chocoladen von Jordan und Timäus, 
ſowie von Franz Stollwerck in Köln am Rhein 


bei 
5 Carl Marzahn, 
(4250 . Leangenmartt N. 18. 
Gebraunten Gyps zu Gpps 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 710. 
Rabtucer beſter Qualität offeriren ab Danzig 
oder franco Stationen der Oſtbahn. 

RK. & A. Wegner, 
Fin junger Mann, praktiſch gebildet, 

ſucht Stellung als Wirthſchafter ſo⸗ 
fort auf einem kleinen Gule, event. eine 
2. Wirthſchafterſtelle. Adreſſen bitte unter 
G. A. G. 4957 in der Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen, 
Eine gebildete Frau, eine Reihe von 

Jahren ihrer eignen Wirthſchaft vorgeſtan⸗ 
den, ſucht in einem anſtändigen Hauſe eine 
Stelle zur Vertretung der Hausfrau. Adreſſen 


unter No. 4584 werden in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


— — ꝶ.—ũ . — — — — 
Neufahrwaſſer iſt eine Gaſtwirthſchaft, verb. 
mit Tanzgerechtigkeit und Material⸗ 


Geſchaft, zum J. Januar 1869 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Olivaerſtr. 65, in der Bäckerei 
von J. A. Krüger. 4944) 


Pariſer Operngläfer, 
neu, elegant und in größter Aus⸗ 
wahl zu hilligen feſten Preiſen bei 

Gust. Grotthaus & Oo., 


Mechaniker und Optiker, 


(3735) Jopeng aſſe 28. 


Druck und Verlag von A. W. 
in Danzig. 


